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Von königlich bis wild
Herzlich willkommen in Bad Wildbad

Warum lohnt es sich in 
Bad Wildbad Urlaub zu 
machen? Ganz einfach, 

hier wird jeder Aufenthalt zum 
besonderen Erlebnis! Egal ob 
Sie gerne wandern, Rad fahren, 
baden, gemütlich durch die Stadt 
flanieren oder die Seele baumeln 
lassen möchten. Hier sind Sie 
genau richtig.

ANKOMMEN UND GENIESSEN

In Bad Wildbad ist fast alles 
möglich. Sie können sich auf 
unzähligen Wander- und Rad-
wegen aktiv auspowern und im 
Anschluss entspannte Stunden in 
den Thermen genießen, ins Kino 
gehen, den zentral gelegenen 
Kurpark in seiner ganzen Pracht 
erleben oder hoch oben auf dem 

Sommerberg die Attraktionen 
erkunden. Sie haben die Wahl. 
Immer einen Besuch wert ist 
das Hochmoor Kaltenbronn, das 
neben einem spannenden Info-
zentrum einige wildromantische 
Ausflugsstrecken mit fantasti-
schen Aussichtspunkten bietet.

Dieses Magazin wird Ihnen  
die Stadt Bad Wildbad mit ihren 
Ortsteilen und den unzähligen  
Möglichkeiten und Angeboten  
vorstellen. Genießen Sie jede  
Sekunde Ihres Urlaubes bei uns  
im Nordschwarzwald.

Übrigens: Die Mitarbeiter der 
Touristik Bad Wildbad beraten 
und unterstützen Sie gerne bei 
Ihren Wünschen, Planungen und 
Aktivitäten rund um Ihren Urlaub 
in Bad Wildbad. 
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Naturerlebnis

Beim Wandern den  
Schwarzwald entdecken

Auf malerischen Pfaden zu traumhaften Aussichten

Bad Wildbad und seine Stadtteile bieten 
eine einzigartige Natur, eine Landschaft 
geprägt von wunderschönen Wäldern, 

die sich zu Fuß auf viele verschiedene Arten 
erkunden lässt. Zwischen Bäumen und Sträu­

chern verstecken sich Zeugen der Geschichte 
und historische Sehenswürdigkeiten. Wer hier 
unterwegs ist, macht lehrreiche Erfahrungen 
und findet atemberaubende Aussichten über 
die Stadt und weit darüber hinaus.

Die Sprollenhäuser Hut
Rund um das idyllisch gelegene Sprollenhaus 
lädt ein liebevoll angelegter und gepflegter 
Rundweg zum Entdecken der regionalen Natur 
ein. Wildromantisch führt die Strecke mitten 
durch den Stadtteil und den Wald, vorbei an 
Bäumen und Büschen sowie einer abwechs-
lungsreichen Naturlandschaft. Über Stock und 

Stein, verschlungene, schmale Pfade 
entlang, erreichen Wanderer 

mehrere Aussichtspunkte, 
die unter anderem einen 
einmaligen Blick über 
Sprollenhaus bieten. 
Mehrere Infotafeln liefern 

interessante und kurzweilige Fakten über die 
örtliche Geschichte und Natur. Was ist wohl die 
sagenumwobene Heidelbeersau? Und wie müh-
sam war früher der Ackerbau? All das und noch 
mehr wissen jene, die einmal um Sprollenhaus 
herum auf Tour waren! 

Als Einstiegspunkt eignet sich insbesonde-
re der Dorfplatz, wo die Sprollenhäuser Hütte 
direkt ins Auge springt. Ein unverkennbares 
Wegzeichen begleitet Wanderer auf der gesam-
ten Strecke, sodass auch eher versteckte Pfade 
gut zu finden sind. 

Erste Sehenswürdigkeiten – der Dorfbrunnen, 
das Backhaus und die alte Viehwaage – können 
bereits nach wenigen Metern Wanderung be-
staunt werden. Die Tour führt raus aus Sprollen-
haus und rein in die Natur. Zahlreiche Bänke und 
Pavillons laden ein, zu verweilen und die Idylle 
zu genießen. Ein wirklich abwechslungsreicher 
Rundweg, der sowohl im und um den Stadtteil 
einiges bietet und dabei noch mit wissenswerten 
Fakten über die Geschichte punktet.

Übernachtungstipp: 
     Gasthof Hirsch
In der Nähe des Sprollenhäuser Dorfplatzes ist 
der Gasthof Hirsch zu finden. Der überschaubare 
Hotel-Gasthof zeichnet sich durch eine familiäre 
Atmosphäre aus und hat nur für Hausgäste ge-
öffnet, die zwischen Übernachtung mit Frühstück 
oder mit Halbpension wählen können. Ruhe und 
Erholung inmitten gesunder Natur – für Körper, 
Geist und Seele, zu jeder Jahreszeit; vorzugs
weise zwischen Januar und Dezember.

Gasthof Hirsch
Christophstraße 26 
75323 Bad Wildbad-Sprollenhaus
Telefon:	07085 7339 
E-Mail:	 info@gasthof-hirsch.de
www.bad-wildbad.de/gasthofhirsch
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Der historische Rundwanderweg Fautsburg
Auf schmalen Pfaden inmitten des idyllischen 
Waldes führt ein Weg im Ortsteil Aichelberg 
zur Fautsburg oder was davon heute noch übrig 
ist. Ein letzter Zeitzeuge des einstigen, majes-
tätischen Bauwerkes ist noch zu finden: ein 
Turm, der jeden Meter des Aufstieges wert ist 
und von dem aus sich den Wanderern ein wun-
derschöner Ausblick eröffnet. Am schnellsten 
gelangt man vom Campingplatz Rehmühle zum 
Ziel, doch es gibt viele mögliche Startpunkte 
für diesen gut zehn Kilometer langen histo-
rischen Rundwanderweg Fautsburg –  
immer auch mit Parkmöglichkeiten. Auf 
der Strecke gibt es neben der Schönheit 
der Natur auch Historisches zu entdecken. 
Die Geschichte der Bergorte Aichelberg, 
Hünerberg, Meistern und Rehmühle wird 
auf 21 Informationstafeln am Wegesrand 
kurzweilig dargestellt. 

Die Mystik um die Fautsburg, diese geheim-
nisvolle Ruine, die sich hier im Wald versteckt, 
fasziniert auch viele Einheimische. So sehr, 
dass sich einige zu den „Freunden der Fauts-
burg“ zusammenschlossen. Sie kümmern sich 
um die Zugangswege zur Burg – inklusive 
Rundwanderweg – sowie den Erhalt des alt-

ehrwürdigen Gemäuers. 
Die lose Gruppe gehört 

dem Geschichtsverein 
Oberes Enztal an und 
brennt leidenschaft-
lich für die Fauts-
burg, ihre Historie 
und ihre Bedeutung 
für die Region.

Wohlfühl-Tipp: 
     Das Forsthaus Rehmühle
Das Forsthaus Rehmühle liegt romantisch eingebettet 
im Tal der kleinen Enz. Hier wirken besonders positive 
Energien auf die Besucher, wodurch Haus und Gelände 
in der Region auch als „Kraftort“ gelten. Aus gutem 
Grund erwarten einen gerade hier zahlreiche Angebote, 
Veranstaltungen und Kurse rund um das Thema „Kraft-
quelle Wald & Natur“.

Forsthaus Rehmühle
Öffnungszeiten Teesalon: samstags 10 – 21 Uhr
Rehmühle 2 · 75323 Bad Wildbad 
E-Mail:	 kontakt@forsthaus-rehmuehle.de
www.bad-wildbad.de/rehmühle

HISTORISCH-GEOLOGISCH- 
BOTANISCHER SPAZIERGANG

Dieser aussichts-
reiche Themen-
weg führt 
durch das 
Rennbachtal 
westlich 
von Bad 
Wildbad. 
Entstanden 
ist die Tour 
durch ein Projekt 
der AG Spurensu-
che des Enztal-Gymnasi-
ums. Der Heimat- und Geschichts-
verein Oberes Enztal sowie das 
Forstamt, der Schwarzwaldverein 
und die Stadt Bad Wildbad haben 
an der Umsetzung mitgewirkt.  
Ein echtes Gemeinschaftsprojekt 
vieler Akteure, das zu einem lehr-
reichen und vielfältigen Spazier-
gang einlädt. Auf dem Weg finden 
sich viele Sehenswürdigkeiten, 
welche die Geschichte und die 
Natur der Kurstadt in den Fokus 
rücken. Dazu gehören das Granit-
feld, eine alte Eiche, der Bruder-
brunnen, die ehemalige Rennbach-
brauerei und die Paulinenhöhe, 
von der aus sich eine der 
schönsten Aussichten über 
Bad Wildbad bietet.

RUNDWANDER-
WEG  
SULZKAR

Dieser malerische Weg 
startet beim Lautenhof 
und folgt dem Wannen-

weg, vorbei am Lautenhofweiher. 
Nach kurzer Zeit erreichen Wan-
derer einen schmalen Pfad das 

Sulzkar hinauf, wo es beein-
druckende Felsformationen 

zu bestaunen gibt. Hier 
wandert man durch und 
auf etwa 12.000 Jahren 
Geschichte. Die Grün-
hütte bietet sich für 
eine kleine Rast an, ehe 

es wieder auf den Rück-
weg geht. Wer möchte, 

gelangt von hier aus direkt 
zum Sommerberg oder zum 

Rollwassertal, das zurück zum 
Lautenhof führt. 

ABSEITS TOURISTI-
SCHER PFADE ZUM 
RIESENSTEIN

Diese Tour startet mitten in Bad 
Wildbad am Rathaus in der Kerner-
straße. Von dort biegen Wanderer 
in die Olgastraße ein, wo sich nach 
einem kurzen Aufstieg ein wunder-
schöner Blick über Bad Wildbad 
und den Kurpark bietet. Anschlie-
ßend geht es in die Hohen

ackerstraße noch ein 
Stück bergauf bis 

zur Brunnen-
steige, schon 
ist man im  
Wald ange-
langt. Dem 
breiten Weg 
folgend  

gelangt  
man leicht 

linker Hand  

zum Fernheizwerk. Wer sich dort 
rechts hält, kann nach wenigen 
Metern einen schmalen Pfad  
entdecken, der scharf rechts  
abzweigt und direkt zum Riesen-
stein führt. Direkt hinter dem 
Riesenstein führt der Weg wie-
der nach rechts, geht zunächst 
gerade, dann kurvig bergab bis zur 
Rinde-Hütte. Bei dieser biegen 
Wanderer rechts ab, danach direkt 
wieder links, um zurück in die  
Hohenackerstraße und über den  

Badwaldweg 
wieder in 

die Stadt 
zu ge-
langen. 
Wer 
möch-
te, 

kann 
hier 

einen 
Linksschlen-

ker über die 
Olgastraße machen und nach  
wenigen Metern über die Kerner-
straße noch einen Abstecher  
in den idyllischen Kurpark unter- 
nehmen.

Geheimtipps für Wanderer

Die Region Bad Wildbad ist von einer 
weitläufigen Naturlandschaft mit 
üppigen Wäldern geprägt, die zum 

Erkunden einladen. Breite Wege und ver­
schlungene Pfade führen die Berge hinauf, 
zu atemberaubenden Aussichtspunkten und 

vorbei an einer malerischen und vielseitigen 
Pflanzenwelt. Jutta Günthner, Vorsitzende 
des Schwarzwaldvereins Bad Wildbad, hat 
drei ihrer Geheimtipps für romantische und 
aufregende Wanderungen rund um die Stadt 
verraten.

Weitere Tipps ...
… zum Einkehren und Stärken, 
Infos zu Grillplätzen, Tourenplaner, 
Karten und Flyer und  
vieles mehr gibt es unter
www.bad-wildbad.de/ 
wandern
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Hotel Weingärtner
„Klassisches Hotel trifft Moderne“ – das hat 
sich das Team vom Hotel Weingärtner auf die 
Fahnen geschrieben. Das Drei-Sterne-Superior-
Hotel ist gleichzeitig ruhig und zentral gelegen. 
Der Familienbetrieb zeichnet sich durch ein 
klassisch-stilvolles Ambiente aus, in dem gleich-
zeitig moderner Komfort geboten wird. Helle 
Farben und verliebt-romantische Details ma-
chen die Zimmer zu echten Wohlfühl-Orten, in 
denen Urlauber so richtig ausspannen können. 
Die Gästezimmer und die Suite sind mit allem 
ausgestattet, was das Herz begehrt. 

Was könnte nach einer anstrengenden – 
wenn auch schönen – Wanderung oder nach all 
den Aktivitäten des Tages besser zur Entspan-
nung beitragen, als eine Wellnessbehandlung? 
Auch dafür hat das Hotel Weingärtner das pas-
sende Angebot. Auf der malerischen Dachterras-
se mit herrlichem Panoramablick findet sich der 
Wellnessbereich „Papillon“. In den lichtdurch-
fluteten Räumlichkeiten stehen Gästen mehrere 
Saunaerlebnisse zur Verfügung, beispielsweise  
eine finnische Sauna mit Farblichtwechsel,  
die gleichzeitig auch als Tepidarium dient.  
Im Dampfbad entspannen sich alle Sinne, wäh-
rend die wohltuenden Düfte die Nase und die 
angenehme Wärme die Muskeln verwöhnen.  
Wie erholsam Wärme sein kann, erfahren Gäste 
auch in der Infrarot-Wärme-Kabine. Aus der 
Frischwasser-Whirlwanne heraus, die sich  
perfekt für Vital- und Duftölbäder eignet, 
schweift der Blick auf den wunderschönen, 
nahegelegenen Wald. Die Kommunikationsecke 
mit Wasserklangschale bietet den perfekten 
Rahmen für Gespräche. Und auch der ange-
schlossene Waldgarten trägt seinen Teil für ein 
entspanntes Urlaubsgefühl bei. Kurbehandlun-

gen, kosmetische Anwendungen und Shiatsu-
Anwendungen runden das Wohlfühlangebot ab.

Für eine entspannte und einfache Urlaubs
planung bietet das Hotel Weingärtner verschie-
dene Arrangements zur Erholung an. Diese 
Komplettpakete beinhalten beispielsweise ver-
schiedene Wellness-Anwendungen, Aufenthalte 
in den örtlichen Thermen, Massagen, Kranken-
gymnastik und kulinarische Köstlichkeiten. 

Hotel Bergfrieden
Der Name ist hier Programm: Das Hotel Berg-
frieden liegt direkt am Fuße des Sommer
bergs, an den wildromantischen Parkanlagen 
und in unmittelbarer Nähe zur Stadtmitte. 
Von den Balkonen aus bietet sich ein wun-
derschöner Ausblick über die Dächer Bad 
Wildbads oder auf den idyllischen Wald des 
Sommerbergs. Die ansprechend ausgestat-
teten, rund 18 Quadratmeter großen Zimmer 
verfügen über moderne Bäder mit Dusche 
und WC, Satellitenfernsehen und Telefon.  
Für das leibliche Wohl der Gäste sorgt die  
Hotelküche mit Frühstücksbufett und Halb-
pension mit Abendessen, bei dem zwischen 
drei leckeren Hauptgerichten mit Salat ge-
wählt werden kann.

Zu einem Aufenthalt im Hotel Bergfrieden 
gehört auch der freie Eintritt in die benach-
barte Vital Therme. Damit ist die Unterkunft 
perfekt geeignet für all die Wanderer, die ihre 
Ausflüge in zentraler Lage starten und sich an-
schließend einmal so richtig erholen möchten.

Hotel Weingärtner
Olgastraße 15-17 · 75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 17060
E-Mail:	 weingaertner-hotel@t-online.de
www.bad-wildbad.de/hotelweingaertner 

Seit 2005 zertifiziert der Deutsche Wander­
verband mit den Qualitätsgastgebern 
Wanderbares Deutschland bundesweit 

Wanderunterkünfte und Gastronomie, die be­
sonders wanderfreundlich sind. Sie sind die 

erste Wahl bei der Wander- und Urlaubsplanung, 
denn sie wissen genau, was Wanderer brauchen. 
In Bad Wildbad gibt es gleich zwei dieser ausge­
zeichneten Unterkünfte: das Hotel Weingärtner 
sowie das Hotel Bergfrieden.

Qualitätsgastgeber  
Wanderbares 
Deutschland

Hotel Bergfrieden
Bätznerstraße 78 · 75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 17040
E-Mail:	 empfang@hotelbergfrieden.de
www.bad-wildbad.de/hotelbergfrieden

wanderbares
deutschland
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Andreas Wacker im Gespräch
Wie viele Enztalkiefern gibt es denn noch 
in Bad Wildbad?
Wacker: Wir haben hier in mehreren kleinen 
Inselvorkommen auf dem Sommerberg noch 
etwa 500 bis 600 Bäume, die um die 250 Jah-
re alt sind. Man hat sie im Jahr 1750 auf dem 
sandigen Rohboden gepflanzt oder gesät. 
Aber auch in anderen Teilen des Stadtwaldes 

ist die Enztalkiefer noch zu finden. Außer-
dem haben wir einige nachgepflanzt.

Fällen Sie Enztalkiefern über
haupt für den Holzverkauf?
Wacker: Nur in seltenen Fällen 
und nur bei speziellen Anfragen. 
Dann werden einzelne Bäume  
entnommen. 

Was macht das Holz der Enztalkie-
fer besonders?

Wacker: Der Baum wächst unter diesen  
Bedingungen auf dem nährstoffarmen Boden 
mit sehr engen Jahresringen heran, man kann 
sie kaum mit bloßem Auge zählen. Das macht 
das Holz extrem stabil.

Naturerlebnis

Enztalkiefern und Rotwild
Naturschutz und Artenvielfalt in Bad Wildbad

DIE ENZTALKIEFER

Sie ist ein Star unter den Bäumen mit einem guten 
Ruf in der ganzen Welt: Die Enztalkiefer ist robust, 
wächst kerzengerade. Das Holz ist witterungsbe-
ständig, stabil und es verzieht sich nicht. Auf dem 
Sommerberg in Bad Wildbad stehen noch einige Ex-
emplare und die werden gut gehütet. Dafür sorgen 
Revierförster Andreas Wacker und sein Team. 

BAD WILDBAD UND SEIN ROTWILD

Rotwild benötigt einen besonderen 
Lebensraum, den es im Schwarz-
wald findet. Um den Tieren die 
nötige Ruhe zwischen Forstwirt-
schaft und Tourismus zu bieten, 
ist Bad Wildbad seit 2020 Modell-
region für ein Projekt: Insgesamt 
50 Hektar Fläche sind als Ruhezone 
für das Rotwild ausgewiesen und für 
Menschen gesperrt. Dort können sich 
Hirsch, Alttier und Kalb zurückziehen. 
Aber auch andere Tierarten wie der Luchs oder das 
Auerhuhn sind hier heimisch. Es ist unerlässlich, 
zwischen dem Naturschutz und dem Naturerlebnis 
für Besucher eine Balance herzustellen, die Mensch 
und Tier gerecht wird.

Gesundheit

Der Schlingentisch stammt 
aus Bad Wildbad

Schwerelose Therapie

Sie wurde in den 50er 
Jahren in Bad Wildbad 
von dem Physiothera­

peuten Ludwig Halter ein­
geführt und von dem Ortho­
päden Dr. Helmut Weber als 
einer der ersten in der Stadt 
interessiert aufgenommen: 
Die Behandlung am Schlingen­
tisch. Ortsansässige Physio­
therapeuten entwickelten sie 
weiter, in den 60er und 70er 
Jahren lief sie zur Hochform 
auf – aber auch noch heute ge­
hört sie in Bad Wildbad dazu. 
Die Physiotherapeuten und 
Schlingentisch-Experten Jörg 
und Bastian Dietrich erläutern 
interessante Hintergründe.

Wie die Bezeichnung schon 
vermuten lässt, kommen bei 
dieser physiotherapeutischen 
Behandlung weiche Schlingen 
zum Einsatz. Dabei werden ein-
zelne Körperteile oder auch der 
gesamte Körper mit Schlingen  

schonend und schmerzfrei 
aufgehängt. Für den Patien-
ten entsteht ein Zustand der 
Schwerelosigkeit, der sich gut 
mit dem Schweben auf dem 
Wasser vergleichen lässt. 

Die Vorteile des Schlingen-
tischs liegen auf der Hand: 
Mit seiner Hilfe lassen sich 
in der Manuellen Therapie 
unbewegliche, steife Gelenke 
mobilisieren, aber auch insta-
bile Gelenke – zum Beispiel an 
der Wirbelsäule – stabilisieren 
oder schonend Kraft aufbau-
en, ohne die betroffenen Ge-
lenke zu belasten.

Grundlage der Manuellen 
Therapie ist, durch Lösen von 
Gelenkblockaden und Dehnen 
und Kräftigen von Muskeln 
das Zusammenspiel von  
Gelenken, Muskeln und  
Nerven wiederherzustellen.  
Dies führt zu einer Reduktion 

des Schmerzes und im besten 
Fall zur Schmerzfreiheit.

Die fünftägige Intensiv-The-
rapie in Zusammenarbeit mit 
niedergelassenen Orthopäden 
trägt auch heute noch Ludwig 
Halters therapeutischer Philo-
sophie Rechnung: Arzt und 
Physiotherapeut arbeiten eng 
zusammen, um eine ganzheit-
liche Behandlung von Sehnen, 
Muskeln und Nerven umzu-
setzen.

Würdigung
Ein großer Buntsandstein mit 
zwei Gedenktafeln würdigt 
im Kurpark, gleich unterhalb 
des Kurhauses, die Ver-
dienste von Ludwig Halter 
(1912–1984) und Dr. Helmut 
Weber (1948–2017).
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wahre Liebe zum 
Produkt.“ Der Bier-
kalender des Foxy 
Bräu sieht regel-
mäßig wechseln-
de saisonale und 
themenbezogene 
Sonderbiere vor. So 
gab es beispielsweise 
zu den „Wilde-Sau-Wochen“ 
in Bad Wildbad ein Bier mit 
der Bezeichnung „Königli-
cher Keiler“, das durch 
feine Röstaromen 
besticht – zum Ok-
toberfest darf das 
traditionelle Fest-
bier nicht fehlen. 

Auch Weintrin-
ker kommen im Foxy 
Bräu auf ihre Kosten: 
Jessica Fox belegte Kurse an 
einer Fachschule für Som-
meliers und überzeugt ihre 
Gäste mit einem breit gefä-
cherten Weinangebot ebenso 
wie mit einer interessanten 
Digestifkarte.

SAISONAL & REGIONAL

So wie das Bier, nämlich regio-
nal und qualitativ hochwertig, 
sind sämtliche Produkte. „Das 
haben wir uns auf die Fahnen 
geschrieben“, unterstreichen 
die Gastronomen Jessica Fox 
und Jürgen Göbel und berich-
ten von ihren Kooperationen 
mit lokalen Partnern: Die Bad 
Wildbader Kaffeemanufak-
tur liefert die Kaffeebohnen, 
Backwaren bezieht das Foxy 
Bräu von der ortsansässigen 
Bäckerei Haag (Tipp der Che-
fin: Das Eberbier-Brot muss 
man probiert haben). Eier und 
Rindfleisch stammen vom 
Bauernhof Volz und Wild vom 
ortsansässigen Jäger. „Wild 
gibt es nur dann, wenn unser 
Jäger liefern kann“, macht das 
Paar deutlich. Das Gleiche gilt 
für Lammfleisch, das im Foxy 

Bräu vor allem an 
Ostern und Weih-
nachten auf der 
Speisekarte zu 
finden ist. „Klassi-
ker“ wie geschmor-

te Schweinebäckle, 
Mälzerschnitzel und 

den Sudhausburger 
kann man sich das ganze 

Jahr über schmecken lassen. 
Interessant ist auch die 

Auswahl an vegetari-
schen und veganen 

Speisen. Das belieb-
teste Gericht ist 
die „Brauer-Bowl“ 
mit Rote-Beete-
Puffer, Grünkohl-

Hanf-Bratling und 
gebratenem Gemüse.

GENUSSBOTSCHAFTER 
FÜR FLEISCH

Lange war es der Wein-
branche vorbehalten, einen 
Sommelier zu stellen. Zwi-
schenzeitlich gibt es solche 
Genussbotschafter auch beim 
Fleisch. Mitunter entscheidet 
die Art, wie Tiere gehalten, 
gefüttert und geschlachtet 
werden, über den Geschmack, 
weiß Experte Jürgen Göbel. 
Im Foxy Bräu hat er zwei große 
Reifekühlschränke vor allem 
für Rindfleisch in Betrieb, die 
den Geschmack weiterent- 
wickeln. Übrigens verwertet 
der Küchenchef ausschließ-
lich ganze Rinder. „Ein Tier 

hat nicht nur Filet und Rücken“, 
sagt Göbel. Bei dieser Art zu 
Kochen ist Können und Ein-
fallsreichtum gefragt. „Das 
gebietet der Respekt vor dem 
Tier“, zeigt er sich überzeugt. 

Dass das Foxy Bräu-Konzept 
aufgeht, bezeugen viele zufrie-
dene Gäste und jetzt auch die 
Zertifizierung zum Naturpark-
wirt sowie die Auszeichnung 
als „Schmeck den Süden-Gas-
tronomen“ (Anmerkung der 
Redaktion: Ein Gemeinschafts-
projekt des DEHOGA Baden-
Württemberg, Marketinggesell-
schaft Baden-Württemberg 
und dem Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg). 

Gut zu wissen ...
Ab acht Personen Brauerei-
führung mit Verkostung. 
Bitte vorher buchen.

Jeder Jeck ist anders –  
deshalb werden bei Veran
staltungen gerne auch  
individuelle Biere gebraut.

Hauseigener 
Gerstensaft

Kulinarik

Brauereigasthaus Foxy Bräu 
im Kurpark

Einzigartig: Hausgemachtes Bier  
aus Bad Wildbader Quellwasser

Im Kurpark von Bad Wildbad haben sich  
der Fleischsommelier, Koch und Fleischer  
Jürgen Göbel (52) und Jessica Fox (41) 

ihren großen Traum erfüllt: Sie eröffneten ein 
Restaurant mit eigener Brauerei. Die Brauerei­
gaststätte besticht mit einer tollen Lage an der 
Enz, sie besitzt eine geräumige, schön gelege­
ne Terrasse und großzügige Räumlichkeiten, 
die sich hervorragend für verschiedene Veran­
staltungen eignen.

Es ist warm in dem Raum mit den vier Edel-
stahltanks und riecht nach Bierwürze. Heute ist 
Brautag in der kleinen Hausbrauerei des Foxy 
Bräu inmitten des Kurparks. Das riecht und vor 
allem sieht man es: Es herrscht geschäftiges 
Treiben. Brauer Philipp Trommer (32) rührt ge-
rade das Malzschrot mit der Maischegabel, eine 
Art Paddel, in den kleinsten Behälter ein. „Erst 
wenn das Jungbier lange genug gelagert ist, 
kann man es trinken“, erklärt der Experte, der 
Brauwesen an der renommierten Hochschule 
im bayerischen Weihenstephan studiert hat.  
Mit seinem Wissen braut er jetzt im Nordschwarz-
wald aus frischem Bad Wildbader Quellwasser 
leckeren Gerstensaft. Der kann gleich vor Ort 
getrunken oder abgefüllt in Flaschen, Dosen 
und Fässern mit nach Hause genommen wer-
den. „Das handwerklich hergestellte Bier ist eine 
Art Gegenbewegung zum einheitlichen Massen-
geschmack der Industriebiere“, betont der junge 
Brauer und ergänzt: „Außer Hopfen, Malz und 
Wasser braucht es Zeit, Genauigkeit und eine 

Kontakt
Foxy Bräu
Kernerstraße 62 · 75323 Bad Wildbad
Telefon: 07081 9550620 
E-Mail:	 reservierung@foxybraeu.de
www.bad-wildbad.de/foxybraeu
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Kurpark
1	 Spielplatz Räuberberg

2	 Kneippbecken

3	 Tennisplätze

4	 Tennishaus

5	 Matsch-Spielplatz

6	 Schwanensee mit Thronplattform

7	 Maurischer Pavillon

8	 Karlsberg mit Obelisk

9	 Mühlrad

10	 Englische Kirche

11	 Musikpavillon am Trinkhallenplatz

12	 Veranstaltungssaal Trinkhalle  
mit Restaurant Foxy Bräu

13	 Riesenbank

14	 Vogelhaus

15	 Königliches Kurtheater

16	 Rosengarten mit Rosarium

17	 Kurhaus mit Restaurant Café Bar Melange

18	 Vital Therme

19	 Ladenzeile mit Eiscafé De Simone  
und Koktelo Bar

Auf der Promenade, die an beiden Ufer-
seiten der Enz durch den gesamten Kur-
park führt, hört man das Wasser der Enz 
rauschen und plätschern. Es begleitet die 
Besucher auf ihrem königlich-wilden Spazier-
gang durch die gepflegte Anlage. Im Winter 
ist der Kurpark zwar nicht ganz so grün, 
aber dafür bieten die vier kleinen Aussichts­
plattformen ohne das dichte Laub an den 
Bäumen einen imposanten Ausblick über die 
gesamte 35 Hektar große Anlage. 

Die sieben Himmelsliegen im Kurpark 
dienen einem gemütlichen Päuschen, bei dem 
man entspannt die Füße hochlegen kann. 

Naturerlebnis

Der Kurpark Bad Wildbad
Königlich & wildromantisch im Herzen der Stadt

Im Herzen Bad Wildbads liegt eine wunder­
volle Oase. Ein Ausflugsziel zum Flanieren, 
Entspannen und Genießen. Entlang der 

Enz lädt der Kurpark ein, die Seele baumeln 
zu lassen und die Natur mitten in der Stadt 

zu erleben.

Der Rundgang durch die Anlagen führt vorbei 
an historischen Gebäuden, beeindruckenden 
Bäumen und blühenden Blumenbeeten.

Der Kurpark zählt zu den schönsten natur- 
belassenen Kurparkanlagen Deutschlands  
und ist zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert. 
Im Sommer finden die Besucher Schatten und 
Schutz vor der Hitze. An zahlreichen Stellen 
kann man die Hosen hochkrempeln und die 

Füße im Wasser abkühlen. 
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Ein wunderschönes und sehr gut erhal-
tenes Gebäude im Kurpark ist die Englische 
Kirche nahe der Trinkhalle. Ende der 1830er 
Jahre vermehrte sich der Zustrom englischer 
Kurgäste, die sich eine anglikanische Kirche 
wünschten. 1865 wurde diese „mittelalterliche 
Dorfkirche“ aus Sandstein gebaut. Bis 1914 
fanden dort regelmäßig Gottesdienste statt.

DIE KURGÄRTNEREI

Die Mitarbeiter der Kurgärtnerei sind das  
ganze Jahr über im Einsatz, um den Kurpark  
zu pflegen. Dabei folgen sie einem eigenen Stil 
und nehmen nichts von der „Stange“. Jedes  
Jahr aufs Neue beschäftigt sich das Team  
der Kurgärtnerei mit der Pflanzenauswahl –  
die Wechselflorbeete sind Unikate, farblich  
aufeinander abgestimmt. Dazu kommen noch 
etwa 50 große Kübelpflanzen, von der Bananen
staude bis zum Oleander.

Was den Kurpark zu einem besonderen Ort 
macht, sind die vielen Details, die man erkun-
den, bestaunen und manchmal auch anfassen 
kann. Wunderschön anzusehen sind die Was-
servögel in der Voliere am Schwanensee. Viele 
verschiedene Arten haben hier ein Zuhause 
gefunden, neben den namensgebenden Schwä-
nen unter anderem auch die Bahamaente. Nur 
wenige Meter weiter bereitet der Matsch-Spiel­
platz Jung und Alt viel Vergnügen.

Über den gesamten Kurpark weht ein Hauch 
Historie. Hier dreht sich ein Mühlrad, dort 
erinnert ein Gedenkstein an den berühmten 
Dichter Ludwig Uhland, auf dem Karlsberg  
erhebt sich seit 1792 ein Obelisk auf einem  
Sockel mit vier Kugeln und der Maurische  
Pavillon von 1875 ist ein echter Blickfang. 

Das war aber längst noch nicht alles: Ein 
sehr bedeutsames Gebäude in der Kuranlage 
ist das Königliche Kurtheater. An der Stelle 
eines früheren Lusthauses wurde 1864 ein 
Sommertheater mit 200 Sitzplätzen in einem 
Mischstil aus Schwarzwald- und Schweizer-
haus erbaut. Dass dieses architektonische 
Kleinod heute noch steht, ist einem Förderver-
ein unter der Schirmherrschaft des Dirigenten  
Justus Frantz zu verdanken. Engagierte Mit-
glieder konnten es vor dem Abbruch retten 
und mit staatlichen Zuschüssen liebevoll  
restaurieren (siehe Seite 74).

Botanische Kurparkführung
mit Jochen Heuser, dem Leiter der Kurgärtnerei, 
monatlich, von Mai bis Oktober, ohne Anmeldung 

Weitere Informationen 
unter
www.bad-wildbad.de/kurpark

Daten und Fakten
Der Kurpark gehört, wie die Thermen, dem Land 
Baden-Württemberg und wird von der Touristik 
Bad Wildbad GmbH bewirtschaftet.

Im Kurpark stehen rund 1.200 Bäume, verteilt auf 
1.100 verschiedene Baumarten. 

Der älteste Baum im Park ist eine rund 230 Jahre 
alte Winterlinde. Sie steht am Schweizerhäusle.

Die zwei Mammutbäume bei der Englischen 
Kirche sind über 150 Jahre alt.

Im Rosarium blühen 20 verschiedene Rosensorten.

Im Sommer stehen 180 Parkbänke für die Be
sucher zur Verfügung. Im Winter sind es 60.

An der engsten Stelle im Kurpark ragen zwölf 
Meter hohe Granitfelsen in die Höhe. 

Eine kurze Geschichte 
  des Kurparks

Im Jahr 1699 veranlasste Herzog Eberhard  
Ludwig von Württemberg an der linken Enz-
seite die Anlage einer Hainbuchenallee vom 
heutigen Quellenhof bis zur Theaterbrücke 
beim Kurtheater. Knapp 50 Jahre später ließ 
Herzog Carl Eugen die Anlage durch eine Ross-
kastanien-Allee erweitern, nochmal rund 40 
Jahre später folgten eine Lindenallee und neue 
Anlagen auf dem angrenzenden Karlsberg.  
1864 wurde das Vaudeville-Theater gebaut,  
das seit 1888 die Bezeichnung Königliches 
Kurtheater trägt. Seit dieser Zeit ist der Kur-
park kontinuierlich erweitert, verschönert,  
umgebaut und natürlich gepflegt worden.
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Süße ErnteKulinarik

Axel Kulls kleine 
Schwarzwaldimkerei

Blütengold aus dem Kurpark

B iozertifizierter Honig aus dem Kur­
park. Den produzieren die „Mädels“ 
von Imker Axel Kull, der deutlich 

macht: „Der Kurpark mit den unterschied­
lichen Pflanzen ist ideal. Eine solch’ bunte 
Mischung ergibt den besten Honig.“

Bei den fünf Bienenvölkern am Ran-
de des Kurparks von Bad Wildbad 
geht es heute hoch her. Imker 
Axel Kull (57) bringt seine erste 
Ernte ein. „Schon vor sieben war 
ich im Kurpark und legte alle Ge-
rätschaften bereit“, berichtet Kull, 
der mit Leib und Seele Imker ist, und 
dessen oberstes Gebot lautet: Seinen 
„Mädels“ muss es gut gehen. Dann zieht 
er seine stichsichere Hose und sein Imker-
outfit an und entzündet den Smoker – ein 
kannenartiges Metallbehältnis, durch das  
er mithilfe eines Blasebalgs Rauch verteilt.  

Der holzig-harzige Geruch signalisiert den 
Bienen eine Gefahrenlage. Die futtern sich des-
halb voll und sind in der Situation nicht „stich-
freudig“. Kull hievt trotzdem vorsichtig die 
begehrten Honigwaben aus den Bienenkästen 

und verstaut diese in einer Trans-port-
kiste. Als Nächstes kommt das Schleu-

dern und Abfüllen in Gläser. Beide 
Arbeitsschritte erledigt er zu Hause 

im Bad Wildbader Tannenweg. 

EINE BESONDERE 
DELIKATESSE: BIO

HONIG DIREKT  
AUS DER WABE

Axel Kull star-
tete mit drei 

Bienenvölker 
vor zehn Jahren, 

heute nennt er 29 
Völker sein Eigen. 

„Meine Bienen stehen 
im Umkreis von 30 Kilometern rund um Bad 
Wildbad“, unterstreicht der Imker, der einer 
der wenigen ist, der Biohonig direkt aus der 
Wabe anbietet. Übernachtungsgäste des  
Mokni’s Palais Hotel & SPA  
(www.bad-wildbad.de/
moknis) dürfen sich 
zum Frühstück über 
diesen naturreinen 
Bienenhonig in 
der Wachswabe 
des Bienen
stockes, so 
wie ihn die 
Bienen ein-
getragen und 
zubereitet  

Hier gibt’s den  
Bad Wildbader BioHonig
•	 In der Tourist Information Bad Wildbad 

König-Karl-Straße 5 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9 bis 17 Uhr,  
Samstag/Sonntag und Feiertag: 10 bis 15 Uhr 
(April bis September) und 10 bis 12 Uhr 
(Oktober bis März)

•	 Direkt beim Imker 
Axel Kull, Tannenweg 5, Bad Wildbad 
Jeden Mittwoch von 16 bis 18:30 Uhr

•	 Im Online-Shop unter 
www.bad-wildbad.de/ 
diekleineschwarzwaldimkerei

haben, freuen. „Die besondere Delikatesse  
ist eine Spezialität für alle, die den ursprüng-
lichen Geschmack des Honigs entdecken 
möchten“, schwärmt Imker Kull von seinem 
Wabenhonig, der bei der Herstellung be-
sondere Sorgfalt vom Imker erfordert – als 
biozertifizierter Imker für den gebürtigen 
Pforzheimer, der seit fast 15 Jahren in der 
Kurstadt lebt, ohnehin selbstverständlich.

WAS BEDEUTET BIOHONIG?

Die häufigste Frage, die Kull gestellt wird, ist: 
„Warum ist der Honig Bio? Die Bienen fliegen 
doch überall rum.“ Natürlich kann der Imker 
den Bienen nicht vorschreiben, wo sie hin-

zufliegen haben, aber für 
das begehrte Biosiegel 

gibt es klare Vorgaben, 
wie beispielsweise die 

Bewirtschaftung der 
Völker. In der Bio

imkerei ist außer-
dem das Schnei-
den der Flügel bei 

den Königinnen 
streng verboten.

„Von 
Ende 
September 
bis März 
werden die 
Bienen einge-
wintert“, macht 
Imker Kull deut-
lich, der sich dann, 
genau wie seine „Mä-
dels“, ein wenig in die 
wohlverdiente Winter-
pause begibt. Um die Zeit bis zur nächsten 
Ernte im Sommer zu verkürzen oder viel-
mehr zu versüßen, hilft sicher eines: Mög-
lichst viel Honig naschen. 

Kontakt
Die kleine Schwarzwaldimkerei 
Axel Kull
Tannenweg 5 · 75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 9551527 
E-Mail:	 axel@die-kleine-schwarzwaldimkerei.de
www.bad-wildbad.de/diekleineschwarzwaldimkerei
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Kultur

Lichterglanz an der Enz
Seit mehr als 100 Jahren bietet die  
Enzbeleuchtung ein Lichterspektakel

Es ist ein wahres Lichterspektakel, stim­
mungsvoll, romantisch, als würde man 
eine verzauberte Welt der bei Nacht 

strahlenden Farben betreten. Die Enzbeleuch­
tung hüllt den naturbelassenen, malerischen 
Kurpark im wahrsten Sinne des Wortes in ein 
neues Licht.

Der Kurpark an sich, zentrumsnah in Bad 
Wildbad gelegen, ist bereits ein wahres Erlebnis 
mit vielen Angeboten und Attraktionen. Eine 
naturbelassene Oase inmitten der Kurstadt.  

Das Dunkel der Nacht und das Mondlicht ver-
leihen diesem Idyll besonderen Flair. Dieses 
einzigartige Ambiente, kombiniert mit einem 
Lichtermeer, das seinesgleichen sucht, bildet die 
Enzbeleuchtung. Eine Tradition, die Bad Wild-
bad seit mehr als 100 Jahren mit Stolz hochhält. 
Eine einzigartige Attraktion, die jedes Mal tau-
sende Besucher aus nah und fern anlockt.

Wie der Name vermuten lässt, sind es beson-
ders zwei Komponenten, welche diese Veranstal-
tung so besonders machen. Zum einen natürlich 

die Beleuchtung. Ein wahres Lichtermeer, das in 
bunten Farben und warmen Tönen erstrahlt. Es 
vermittelt sofort ein Gefühl von Wärme, von Ge-
borgenheit, von Heimat. Der Kurpark scheint zu 
strahlen, jedoch ohne zu aufdringlich zu wirken. 
Das Auge hat Zeit, die einzelnen Lichtquellen zu 
erkunden und Betrachter können den Anblick in 
Ruhe auf sich wirken lassen, ihn genießen. Zum 
anderen macht die Enzbeleuchtung besonders, 
dass der friedlich und gleichzeitig schwungvoll 
dahinfließende Fluss, die Enz, einbezogen wird. 
Sie schlängelt sich durch den Kurpark und ist 
ein wichtiger Bestandteil der Gesamtkulisse.  

Unzählige Lichter schweben förmlich auf dem 
Wasser, spiegeln sich – wie auch die umgebende 
Beleuchtung – auf den sachten Wellen. Ein un-
vergesslicher Anblick.

Ganz entscheidend für die besondere Wir-
kung der Enzbeleuchtung ist die Liebe zum De-
tail. Hier wird nicht mit großen Strahlern gear-
beitet, sondern mit vielen kleinen Lichtquellen, 
mit kunstvoll gestalteten Lichterbechern, mit 
Lampions, die in kleinen Bögen über Brücken 
schweben, mit Formen und Figuren, die sich aus 
vielen, filigran platzierten Lichtern zusammen-
setzen. Unzählige helfende Hände erschaffen 

diese impo-
santen Kunst-
werke. Sie 
kreieren ein 
Gesamtbild, das 
sich am ehesten 
als flirrende und 
flimmernde Zauber-
landschaft entlang der Enz 
beschreiben lässt. Eine Zauber-
landschaft, die sich kaum in Wort und Bild in 
ihrer vollen Pracht erfassen lässt. Man muss sie 
einfach selbst erlebt haben..

DAS PROGRAMM DER ENZBELEUCHTUNG

Um diesen Besuchermagneten rankt sich ein 
Rahmenprogramm mit zahlreichen Attraktio-
nen und musikalischen Darbietungen. Wer also 
entlang der Beleuchtung wandelt, wird immer 
wieder auf Spaß und Unterhaltung stoßen, die 
sich perfekt in die Atmosphäre fügen. Zuhören, 
Tanzen, Genießen – einfach den Rest der Welt 
vergessen. Vereine und Gastronomen werfen 
die Herde an, um den Besuchern eine abwechs-
lungsreiche und leckere Verpflegung zu bieten, 
bei der jeder auf seine kulinarischen Kosten 
kommt. Auch der Höhepunkt der Enzbeleuch-
tung ist – wie sollte es anders sein – ein Lichter-
spektakel. 

Eine Tradition,  
die Bad Wildbad seit  
mehr als 100 Jahren  
mit Stolz hochhält.

Termin
Die Enzbeleuchtung wird jedes Jahr  
im Sommer veranstaltet.  
Aktuelle Termine finden Sie unter  
www.bad-wildbad.de/ 
veranstaltungen
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Gesundheit

Bad Wildbader Wasser
Das Wasser mit dem gesunden Plus

Für sein einzigartiges Thermalwasser, 
das von Ärzten und Badegästen seit 
Jahrhunderten gelobt wird, ist Bad 

Wildbad bekannt. Sechs Brunnen, die bis zu 
zwölf Liter Heilwasser pro Sekunde liefern, 
versorgen die Vital Therme und das Palais 
Thermal. Die Quellen sind so ergiebig, dass 
das Wasser der Becken regelmäßig aus­
getauscht und neu befüllt und sogar die 
Duschen mit Thermalwasser gespeist werden 
können.

WAS BEWIRKT EIN BAD IM THERMALWASSER?

Regelmäßige Thermalbadbesuche stärken das 
Immunsystem, senken den Stresspegel und 
verbessern die Beweglichkeit der Gelenke, da 
viele Bewegungen im Thermalwasser schmerz-
frei ausgeführt werden können.

UNTERSCHIED: THERMAL- & MINERALWASSER

Thermalwasser darf sich nur dann so nennen, 
wenn mindestens 20 Grad an der Quelle gemessen 
werden. In Bad Wildbad sind es 35 bis 42 Grad. 
Von Mineralwasser spricht man bei Wasser mit 
mindestens einem Gramm Mineralstoffe pro Liter 
und einer Temperatur von weniger als 20 Grad.

KANN MAN THERMALWASSER TRINKEN?

Empfohlen wird nicht mehr als ein Liter Ther-
malwasser pro Tag zu trinken. 585 Milligramm 
pro Liter Mineralstoffe lassen sich im Bad Wild-
bader Thermalwasser nachweisen (Natrium,Ka-
lium. Calcium, Magnesium, Hydrogencarbonat 
und Chlorid). Im Vergleich zu anderen Thermal-
wassern ist das ein hoher Mineralstoffgehalt. 
Wussten Sie das? Je höher der Mineraliengehalt, 
umso größer ist der Auftrieb im Wasser.

Gesundheit

Seifen aus Thermalwasser
Ein Stück Bad Wildbad

Kontakt
Rossini Seifenmanufaktur GmbH & Co. KG
Wilhelmstraße 42 
75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 955 1303 
E-Mail:	 info@rossini-seifen.de
www.bad-wildbad.de/rossiniseifen

In der Rossini-Seifenmanufaktur wird man 
von einem hinreißenden Düfte-Orchester 
empfangen: würzig, fruchtig, beschwingt – 

alles zusammen riecht wunderbar harmonisch.

„Neurodermitis in unserer Familie war einer 
der Hauptgründe, warum ich zur Seifenher-
stellung kam“, erinnert sich der promovierte 
Städtebauer und ausgebildete Goldschmied  
Dr. Peter Widmann, der deshalb selbst tätig 
wurde und seit über zehn Jahren eigene Seifen 
herstellt. Die bestehen aus Pflanzenölen und 
mineralienreichem Bad Wildbader Thermal-
wasser. Über 20 verschiedene Seifen sowie eine 
Bio-Kosmetikserie sind heute im Repertoire.

Das Bademuseum im 
    Forum-König-Karls-Bad
Die Bade-Geschichte der Stadt Bad Wildbad vom 
Mittelalter bis in die Gegenwart auf einen Blick – die 
gibt es im Bademuseum im Forum König-Karls-Bad.

Adresse: König-Karl-Straße 1 
Öffnungszeiten: Täglich von 10 bis 17 Uhr 
Der Eintritt ist frei. 
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Familie PfeifferKulinarik

Wildbader Hof und  
Café Jats 

Familienbetrieb in der fünften Generation

A lt und Jung passen wunderbar zu­
sammen. Das beweist der Gasthof 
„Wildbader Hof“, den Familie Pfeiffer 

in der fünften Generation betreibt. Sebastian 
Pfeiffer (34) schwingt zusammen mit seiner 
Mutter Annegret (60) den Kochlöffel, Papa 
Joachim (59) ist für den Service zuständig. 
Im Nachbarhaus wirbelt Tochter Tanja (32) 
im Café Jats und zaubert hier mit selbst ge­
machten Pralinen und Torten ihren Gästen 
ein Lächeln auf die Lippen.

 „Heimisches Wild“ ist in geschwungenen 
Buchstaben auf der Holztafel zu lesen. Links 
neben dem Eingang des Gasthauses „Wild-
bader Hof“ macht sie heute auf das saisonale 
Angebot aufmerksam. „Wild beziehen wir von 
der Metzgerei Gauß aus Sprollenhaus“, berich-
tet Küchenchefin Annegret Dagne-Pfeiffer, die 
viel Wert auf regionale und saisonale Zutaten 
legt. Gerichte wie „Maultaschen Schwarzwälder 
Art“, „Linsen mit handgeschabten Spätzle“ 
oder „Mit Bulgur gefüllte Zucchini mit  

Ziegenkäse überbacken“ sprechen dabei 
sowohl Fleischliebhaber als auch Vegetarier 
und Veganer an.

Vor der Fassade mit den braunen 
Fensterrahmen stehen mehrere 
Bänke an Tischen – gegenüber di-
rekt an der Enz laden weitere Sitz-
möglichkeiten zum Verweilen ein. 
Im Außenbereich können insgesamt 
90 Gäste Platz nehmen. Begrenzt 
wird er jeweils durch eine Ladestation 
für E-Bikes, die von den Gästen rege ge-
nutzt wird.

Die geöffnete Eingangstür gibt  
den Blick frei in die traditionsreiche 
Gaststube, die seit fast 130 Jahren 
in der Ortsmitte von Bad Wildbad 
Einheimische und Auswärtige be-
wirtet. 

Der Chef des Hauses, Joachim 
Pfeiffer, gelernter Hotelkaufmann, 
deckt gerade die Tische im vorderen  
Bereich des alteingesessenen Gasthauses. 

Seine Frau, Annegret Dagne-Pfeiffer, die  
als Hotelfachfrau und Köchin ebenfalls vom 

Fach ist, drapiert frische Blümchen in 
kleine Vasen. „Ich bin das Mädchen 

für alles“, sagt sie lachend, die sich 
nach ihrer Ausbildung und einigen 
„Wanderjahren“ mit ihrem Mann 
in dessen Elternhaus im Juni 1991 
selbstständig machte. 

Joachim Pfeiffer wurde im „Wild-
bader Hof“ geboren, ist hier aufgewach-

sen und weiß von seiner Großmutter, dass 
in dem Anwesen in früheren Zeiten eine 

Brauerei ihren Hopfensaft braute. Wäh-
rend des zweiten Weltkriegs wurden 

die beiden Gewölbekeller als Luft-
schutzbunker, danach als Wein- 
keller genutzt. Heute wird hier  
getafelt und gefeiert. Etliche rusti-
kale Details, wie ein zum Leuchter 

umfunktioniertes Wagenrad und so-
gar eine alte Ritterrüstung, verleihen 

ihnen heute einen besonderen Charme 
– und vor allem zusätzliche 80 Sitzplätze. 

Im Lokal selbst gibt es 60 Plätze.
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Der gelernte Koch Sebastian überrascht 
die Gäste übrigens gern mit seinen selbst 
entwickelten, äußerst kreativen und wunder-
bar schmeckenden süßen Arrangements. 
„Aprikosen mit Quark-Mousse Mandelbiskuit 
und Sebastians Saurerrahmeis“ sorgen der-
zeit für den süßen Abschluss im „Wildbader 
Hof“. Die Liebe zum Süßen scheint beiden 
Pfeiffer-Nachkommen in die Wiege gelegt 
– kein Wunder, stammt Annegret Dagne-
Pfeiffer aus einer Bäckerfamilie. Da passt 
es wunderbar, dass Tochter Tanja, gelernte 
Konditormeisterin, sich im Nachbarhaus  
in ihrem eigenen Café ausleben kann.  
Bei warmen Temperaturen können es sich 
die Gäste an einem der 40 Plätze auf der  
Terrasse gemütlich machen – wer einen der 
20 Plätze im Innenraum ergattert, darf sich 
aber auch glücklich schätzen, denn hier hat 
man unter anderem viel Freude beim Betrach-
ten der Einrichtung. „Grundsätzlich ist meine 
Dekoration traditionell und gemütlich und 
keinesfalls schrill“, macht die Juniorchefin 
deutlich. Das kleine, aber feine und vor allem 
persönlich geführte Café mit Retrocharme 
und einem riesigen Kronleuchter an der Decke 
ist tatsächlich ein ganz spezieller Ort in Bad 
Wildbad.

In der gut gefüllten Kuchenvitrine buhlen 
unter anderem eine Schwarzwälder Kirsch-
torte, ein Heidelbeerkuchen und ein Käse-
Marmorkuchen um die Gunst der Gäste.  
Ein Backwerk sieht dabei ansprechender aus 
als das andere. 

Als Mitbringsel für die Daheimgebliebe-
nen oder einfach „nur“ für sich selbst, bieten 
sich Tanjas selbst gemachte Schokoladen und 
Pralinen, unter anderem mit Schwarzwälder 
Kirschwasser, an.

Übrigens nennt Tanja Pfeiffer ihr Café Jats 
– und erklärt auch gleich die Namensgebung: 
„Das sind die Anfangsbuchstaben unserer  
Familie.“ Bei den Pfeiffers wird Familie sprich-
wörtlich groß geschrieben. 

Da ist es naheliegend, dass das neu-
este Projekt der umtriebigen vier Pfeiffers, 
das Frühstückscafé „NEG’s“, ebenfalls ins 
Schwarze trifft. Was der Name bedeutet? 
Schmunzelnd erklärt Sebastian Pfeiffer: 
„Die Anfangsbuchstaben stehen für:  
Ned emmers gleiche Breakfast.“ Eigentlich 
pfeifferklar … 

Wellness

Palais Thermal

Königlich baden zwischen Wald und Quellen

Kontakt
Wildbader Hof
König-Karl-Straße 43
75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 2476
E-Mail:	 info@wildbaderhof.de
www.bad-wildbad.de/wildbaderhof

Öffnungszeiten
Täglich ab 11:30 Uhr
Dienstag ist Ruhetag

Café Jats
König-Karl-Straße 45
75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 9390430
E-Mail:	 cafejats@web.de
www.bad-wildbad.de/cafejats

Öffnungszeiten
Täglich von 11 bis 18 Uhr
Dienstag ist Ruhetag

2928



W   ie in 1001 Nacht – so fühlt sich der 
Gast in dem stilvoll restaurierten 
Wellnesstempel Palais Thermal in 

Bad Wildbad. Nicht zufällig gilt es als eines 
der schönsten Bäder Europas. 

Die Zeitreise in den Badepalast vergan-
gener Zeiten, den schon Könige und Fürsten 
zum Verweilen nutzten, beginnt direkt nach 
dem Passieren des Drehkreuzes. Auf dem Weg 
Richtung Thermalbecken bleiben die Blicke im 
Flur an den bezaubernden Farbspielen hängen, 
die sich in den Fenstern spiegeln. 

PRÄCHTIGE BADEKULTUR DES 
19. JAHRHUNDERTS

Die prächtige Badekultur des 19. Jahrhunderts, 
in der Orient und Okzident zu einer märchen-
haften Fantasie verschmelzen, scheint hier 
wieder lebendig: In den drei Fürstenbädern, 
die opulent mit Ornamenten ausgestattet 
sind, hat es jeweils Platz für zwei bis vier 
Personen. Das große Frauenbad besteht aus 
vier kleineren Whirlpools sowie zwei etwas 

größeren Thermal-Sprudelbecken. Zur Aus-
wahl stehen außerdem das große Herrenbad 
mit einer Venus-Statue in der Beckenmitte 
sowie das kleine Herrenbad mit einer männ-
lich-jugendlichen Antinous-Statue aus Marmor.  
Früher waren die Fürstenbäder übrigens nur  
der betuchten Gesellschaft vorbehalten –  
Frauen und Herren genossen das Bade
erlebnis in getrennten Räumlichkeiten. 

BADEN WIE IM MUSEUM

Beim Blick in die Maurische Halle, die als 
Ruheraum und Cafeteria genutzt wird, fällt 
die opulente Innenarchitektur auf. Bunte 
Mosaiken auf dem Boden, an der Decke, an 
der Wand, in der Mitte plätschert aus dem 
Trinkbrunnen frisches Thermalwasser,  
Stucksäulen, goldverzierte Gesimse, Kapitelle 
wie aus 1001 Nacht und Arkaden prägen diese 
einzigartige Halle. Es gäbe sicherlich noch 
jede Menge zu entdecken, aber im Oberge-
schoss gilt es, die facettenreiche Saunawelt 
zu inspizieren. 

Statistische Zahlen
Saunaaufgüsse im Durchschnitt pro Tag.........11

Anzahl der Thermalbecken............................ 14

Anzahl der Saunen inklusive Dampfbad...........8

Kleinste Sauna.................................13,3 qm 

Größte Sauna......................................60 qm
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Kontakt
Palais Thermal
Kernerstraße 5 
75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 3030
E-Mail:	 info@staatsbad-wildbad.de
www.bad-wildbad.de/palaisthermal

STILVOLL ABKÜHLEN IM MARMOR-
TAUCHBECKEN

Römisches Dampfbad, Biosauna oder eine 
der sechs unterschiedlich heißen Saunen? 
Die Auswahl an „Schwitzmöglichkeiten“ ist 
groß. Da hilft nur eins: Prioritäten setzen 
und sich nach einer Abkühlung umgucken. 
Einmal durchatmen, ein paar Schritte lau-
fen, dann langsam mit kaltem Wasser von 
unten nach oben mit dem Wasserschlauch 
abkühlen und danach abtauchen ins eis
kalte Wasser des Marmortauchbeckens. 

Herrlich, diese Reize von kalt und warm. 
Abgetrocknet und in einen kuscheligen Bade-
mantel gehüllt, geht’s weiter in den Ruheraum 
Fürstensuite. Wie wär’s in der nächsten Runde 
mit dem Besuch der Panoramasauna auf dem 
Oberdeck und dem anschließenden Planschen 
im Außenbecken mit Blick über die Stadt? Mög
lichkeiten der Erholung gibt es viele im Palais 
Thermal. Ach ja – eines blieb noch unerwähnt: 
Die Wellness-Angebote. Die reichen von der 
Aloe-Vera-Behandlung über Seifenbürsten- und 
Wohlfühlmassagen bis hin zu Wassershiatsu. 
Da hilft nur eines: Wiederkommen und weitere 
zauberhafte Details entdecken.

Cooler Entspannungsraum: 
   Die Icelounge
Zwölf Grad misst das Thermometer in der Ice
lounge, in der sich Unverfrorene mit Eiszapfen 
einreiben. Die Wände strahlen ebenso Kälte ab wie 
die Sitzelemente in Eisoptik. Eine Multivisionsshow 
zeigt arktische Landschaften, die mit Meeres
rauschen und Vogelstimmen unterlegt sind.

Parken
Parkplätze gibt es im Parkhaus P3 „Palais 
Thermal“ (fürs Navi: Kuranlagenallee 2)  
sowie im Parkhaus P4 Kurzentrum  
(fürs Navi: Kernerstraße 39). 
Wird das Ticket vor dem Besuch an der Kasse 
entwertet, parken Sie drei Stunden kostenlos.

Wellnessangebote 
Zur Auswahl stehen spezielle Cremebäder  
wie das Nachtkerzenölbad, Massagen wie  
die Traubenkernölmassage oder die Hot Stone 
Massage und verschiedene Körperbehand- 
lungen wie das Mokka Peeling, die Klang- 
schalenmassage oder Wassershiatsu. 
Termine telefonisch oder über die Website  
vereinbaren.
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Wellness

Mokni’s Palais Hotel & SPA
Hier ist der Gast König

I n wenigen Schritten vom 
Hotelzimmer direkt ins 
Palais Thermal. Für die 

Gäste des Badhotels ist das 
selbstverständlich. Na, wenn 
das kein Luxus ist … 

„Es ist unser oberstes  
Anliegen, dass sich der Gast 
bei uns wohlfühlt und seinen 
Alltag hinter sich lässt“,  
sagt Seniorchef Mohamed 
Mokni, der zusammen mit 
seiner Frau Erika und Sohn 
Selim mitten im Herzen von 
Bad Wildbad zwei wunderbare 
Orte mit Wohlfühlatmosphäre 
geschaffen hat: 1993 erwarben 
sie das ehemalige Hotel „Bären“, 
das sie stilvoll umbauten und 
in „Rossini“ umbenannten. 
Warum Rossini? „Gioachino 
Rossini war einer der ers-
ten Badegäste in Wildbad 
und übernachtete 1856 im 
Hotel Bären“, berichtet Erika 
Mokni und zeigt zum Beweis 
ein gelbliches Stück Papier. 

„Badblatt“ ist in großen Buch-
staben zu lesen und ein wenig 
weiter unten taucht tatsäch-
lich der Name „Rossini“ auf.

MOKNI’S PALAIS HOTEL 
& SPA = „ROSSINI“  
UND „BADHOTEL“

Vor etlichen Jahren erstand 
die umtriebige Hoteliersfamilie 
außerdem das gegenüber
liegende Badhotel, so dass der 
Gast vor seiner Buchung ent-
scheidet: Möchte ich ins Bad-
hotel mit Thermalwasser im 
Badezimmer und einem direk-
ten Zugang ins Palais Thermal 
durch den sogenannten Bade-
mantelgang oder lieber ins 
gegenüberliegende „Rossini“ 
mit dem Vorzug, Frühstück 
und andere Mahlzeiten im 
Haus einnehmen zu können? 

Für die Gäste in beiden 
Häusern gilt: Sie müssen sich 
um nichts Sorgen machen 
– einfach den weichen Bade
mantel aus der bereitgestellten 
Tasche, die sich in jedem Zim-
mer befindet, nehmen, hinein
schlüpfen und überlegen, ob 
man lieber zuerst in die Sauna 
geht oder vor dem Saunie-
ren noch etwas im warmen 
Thermalwasser entspannt.

Wow: Palais 
Thermal ganz für sich
Gut zu wissen: Hotelgäste 
können Teilbereiche des 
Palais Thermal täglich bereits 
ab 8 Uhr nutzen.

Außerdem: Die Gäste im 
Mokni’s Palais Hotel & SPA 
dürfen das Palais Thermal täg-
lich auch mehrfach besuchen.

Alternativ: Der Eintritt in die 
zwei Gehminuten entfernte 
Vital Therme ist ebenfalls im 
Zimmerpreis inkludiert.

Kontakt
Mokni’s Palais Hotel & SPA
Kurplatz 4 – 6 
75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 3010
E-Mail:	 hotel@moknis.com
www.bad-wildbad.de/moknis
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schwarz Wild und Kulinarik

Kaffee-Manufaktur  
Bad Wildbad

Begeisterung für die Kaffeebohne 

Rolf Maisenbacher hat sich in Bad Wildbad 
den Traum von seiner eigenen Kaffee­
rösterei verwirklicht. Seine jüngste 

Tochter Rebekka backt Kuchen und Torten 
für das dazugehörige Café, Tochter Franziska 
zaubert aus den Kaffeebohnen köstliche (Heiß)
getränke. Der Röstmeister, die Konditormeis­
terin und die Barista sind ein eingespieltes 
Familientrio.

Direkt gegenüber dem historischen Bahn-
hof in Bad Wildbad steht ein großes Gebäude 
aus der Jahrhundertwende. „Kaffee-Manufak-
tur Bad Wildbad“ prangt in großen Buchsta-
ben an der Hauswand. In das Bad Wildbader 

Kaffee-Eldorado geht’s per Aufzug, dessen Ein-
gang sich direkt an der Straße befindet. Also 
nichts wie rein, Knopf drücken und los geht’s. 

Kontakt
Kaffee-Manufaktur Bad Wildbad
König-Karl-Straße 102 
75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 9579981 
E-Mail:	 info@kaffeemanufaktur-bw.de
www.bad-wildbad.de/kaffeemanufaktur

Gesundheit

Faszination 
Waldbaden

Tipps für neue Kraft 
aus der Natur

E s scheint, als ob sich unser Alltag und 
die gesamte Welt immer schneller dre­
hen. Waldtherapeut Reno von Bucken­

berg weiß, wie es gelingt, das Hamsterrad im 
Alltag anzuhalten und neue Kraft zu schöpfen.

WALDBADEN LAUTET DAS ZAUBERWORT

Wer jetzt zur Badehose greift, liegt völlig dane-
ben. Waldbaden hat nichts mit Wasser sondern 
vielmehr mit Luft und vor allem mit Ruhe und 
innerer Einkehr zu tun.

Tipps für den Einstieg:
Schalten Sie Ihr Handy aus.

Schlendern Sie langsam durch den Wald. 
Der Weg ist das Ziel. 

Schärfen Sie Ihre Sinne und spüren, lau-
schen und riechen Sie bewusst. Gehen Sie  

zu einem Baum und erfühlen die Rinde: Ist 
sie kalt oder warm, glatt oder rau? Schließen 
Sie dabei, wenn Sie möchten, die Augen.

Atmen Sie bewusst beim Laufen ein und 
aus. Die eingeatmeten Terpene (Stoffe, die 
Pflanzen absondern) stärken das Immun-
system und wirken sich positiv auf den 
Blutdruck aus.

Waldbaden für Gruppen
In kleinen Gruppen zeigt der Waldtherapeut 
Reno von Buckenberg in den Wäldern von 
Bad Wildbad, wie jeder im Wald zu sich 
selbst findet und dieses Bewusstsein mit  
in den Alltag übernehmen kann. 

„Waldbaden ist eine Gesundheitsmethode 
aus Japan und nennt sich Shinrin Yoku.  
Es stärkt das Immunsystem, senkt den 
Blutdruck und erzeugt Glückshormone – das 
alles gleichzeitig, kostenlos und ohne Neben
wirkungen“, erklärt Reno von Buckenberg.

Weitere Informationen unter
www.bad-wildbad.de/ 
schwarzwalddeluxe
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Hier gibt’s die  
Bad Wildbader Kaffeebohnen
In der Tourist Information Bad Wildbad, im Online
shop unter www.bad-wildbad.de/kaffee-
manufaktur sowie in ausgewählten Lebens
mittelgeschäften rund um Bad Wildbad werden 
die Produkte der Bad Wildbader Kaffee- 
Manufaktur verkauft.

Als sich die Tür des Aufzugs öffnet, strömt 
dem Besucher ein herrlicher Kaffeeduft ent-
gegen und man steht auch schon mittendrin 
– im Kaffeereich der Familie Maisenbacher: 
Rechts befindet sich die gläserne Backstube, 
geradeaus die Schauproduktion der Kaffee
rösterei und die Kaffeebar, auf die der Be
sucher direkt blickt. 

„Nach vielen Jahren als selbstständiger  
IT-Unternehmer, wollte ich mit 55 Jahren noch-
mals etwas anderes wagen“, sagt Rolf Maisen- 
bacher, der 2014 beschloss, Bits und Bytes ge-
gen Bohnen und Milchschaum einzutauschen. 
„Dann kamen meine Töchter und gaben mir 
zu verstehen, dass sie bei einer Kaffeerösterei 
auch gerne mitmachen würden“, erinnert sich 
Rolf Maisenbacher. In Bad Wildbad realisierten 
sie schließlich ihr Kaffeeprojekt, da die Fami-
lie die Stadt von vielen Urlauben kannte und 
liebte. 

So stehen heute in der Schwarzwälder Kaffee-
Manufaktur seine beiden Töchter als gleichbe-
rechtigte Partner an seiner Seite. Jede hat nach 
ihrem abgeschlossenen Studium eine Ausbil-
dung absolviert: Franziska ist Barista, Rebekka 
ist Konditormeisterin. Alle drei sind Röstmeis-
ter, haben etliche Kurse belegt und mittlerweile 
einige Jahre Erfahrung vorzuweisen.

AUS 15 WERDEN ZWÖLF KILO

Mittlerweile läuft der Kaffeeröster durchschnitt-
lich zehn Mal täglich – in Spitzenzeiten sind es 
auch mal 20 Röstungen an einem Tag – jeweils 

Kaffeenamen mit lokalem Bezug
Diese Kaffeemischung riecht und schmeckt 
nach dunkler Schokolade, Bittermandel und 
Malz: Die Espressomischung „Rossini“ ist 
nach dem Musiker Gioachino Antonio Rossini, 
der seit 30 Jahren während der Rossinifest- 
spiele in der Stadt gefeiert wird, benannt. Die  
„Sommerberg-Espressomischung“ leitet ihre 
Bezeichnung von dem Hausberg Bad Wildbads 
ab – während eine sehr kräftige Kaffeemischung 
in mittlerer Röstung, die nach Zedernholz, Kara-
mell, Vanille und Tabak duftet, unter der Bezeich-
nung „König Karl“ verkauft wird. Namensgeber 
ist in dem Fall der württembergische König Karl 
(1823-1891), nach dem in der Bäderstadt unter 
anderem auch die Straße, in der sich die Kaffee-
Manufaktur befindet und vor allem eines der 
eindrucksvollsten Badegebäude des 19. Jahr-
hunderts in Baden-Württemberg, das Forum 
König-Karls-Bad, benannt wurde.

befüllt mit 15 Kilogramm Rohkaffee. Nach der 
Röstung sind die Bohnen übrigens größer, dunkel-
braun statt grün und 15 Kilo Rohkaffee schrump-
fen auf zwölf Kilo Röstkaffee. Nachdem die Kaffee-
bohnen abgekühlt und mögliche Fremdkörper wie 
Steinchen herausgefiltert wurden, werden sie drei 
Tage gelagert (Anmerkung der Redaktion: Nach-
reifen heißt das im Fachjargon). Dann erst können 
die Böhnchen verpackt werden. 

RÖSTEN IST SCHWIERIGER ALS  
ES AUSSIEHT

Rösten ist übrigens schwieriger, als es aus-
sieht. Mit „Kaffeebohnen rein, Schalter an, 
Schalter aus und Bohnen raus“ ist es nicht ge-
tan. Zur Herstellung eines hochwertigen Pro-
dukts kommt es neben Geduld und einer feinen 
Nase für die vielfältigen ätherischen Aromen 
auch auf Fingerspitzengefühl, auf das Gespür 
für die richtige Rösttemperatur, das Timing 
für die optimale Röstdauer und eine ausgewo-
gene Mischung an. Rolf, Franziska und Rebek-
ka Maisenbacher sind mittlerweile zu echten 
„Kaffeefüchsen“ geworden und haben nahezu 
30 Kaffeesorten im Angebot – darunter sorten-
reine Kaffeebohnen, Mischungen sowie bio
zertifizierte und fair gehandelte Kaffees. 

DIE MAISENBACHERS HABEN DEN  
RICHTIGEN RIECHER 

„Das Aroma der Kaffeebohnen hängt davon ab, 
wo der Kaffee gewachsen ist. Das ist wie beim 
Wein“, erklärt der Experte, der regelmäßige Schau
röstungen (Termine auf der Website) anbietet. 

Tipps und Tricks zum Nachbacken einer ech-
ten Schwarzwälder Kirschtorte – die gibt es in den 
Kursen von Konditormeisterin Rebekka Maisen-
bacher (Termine auf der Website). In der reichhal-
tig bestückten Kuchenvitrine tummeln sich heute 
Mokkaböhnchenschnitten neben Nussecken und 
der Wildbader Kirsche – sämtliche Kuchen und 
Torten werden mit Dinkelmehl hergestellt, teil-
weise sind sie vegan oder glutenfrei. Rebekka 
backt auch gern Kuchen mit Äpfeln und anderen 
Früchten, variiert, kombiniert und erfindet eigene 
Rezepte. Ihr Kuchenbuffet ist deshalb so bunt und 
vielfältig wie die Kaffeekreationen. Wenn das mal 
keine gelungene Familienmischung ist …

Kaffee rösten - gewusst wie
Wie beim Wein ist nicht nur das Anbaugebiet, 
sondern auch der richtige Röstvorgang ausschlag-
gebend für Aroma, Säure und Fruchtigkeit der Boh-
nen, die durch eine sanfte Röstung bis 212 Grad 
zu Filterkaffee und bei Temperaturen bis 220 Grad 
zu Espresso verarbeitet werden. Die gasbefeuerte 
Maschine röstet die Bohnen übrigens wie bei 
einem Wäschetrockner mit heißer Luft.

Großes Teesortiment
Ebenfalls im Angebot der Kaffee-Manufaktur:  
Ein breites Teesortiment. „Wir beziehen unsere 
Tees von zwei renommierten Teehändlern“, so 
Franziska Maisenbacher. Neben klassischen 
Sorten finden sich auch Teepackungen mit wohl-
klingenden Bezeichnungen wie „Einfach Mango“ 
oder „Nuss-Kuss“ im gut bestückten Teeregal.
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Gesundheit

Attraktive Gesundheits
angebote in der Vital Therme

Tun Sie Ihrem Körper und Geist etwas Gutes

M it gesunden Lebensgewohnheiten und 
einem bewussten Lebensstil lässt sich 
unser Leben positiv beeinflussen. Was 

für eine tolle Nachricht, denn so haben wir viel 
selbst in der Hand. Ob präventiv oder im Akut­
fall: Die Thermen in Bad Wildbad unterstützen 
beim Wellbeing. 

Die Auswahl an gelenkschonenden Übun-
gen im brusttiefen Thermalwasser ist groß. 
Geschulte Trainer bieten in der Vital Therme 
stündlich verschiedene Funktions- und Be-
wegungsübungen an. So gibt es Aqua-Fitness 
oder Aqua-Power für sportlich Fitte. 

Unser Tipp
Bei den Mehrtagesangeboten sind ab-
wechslungsreiche Aktivitäten in Kombina-
tion mit Entspannung und Wellness samt 
Übernachtung in einem Wohlfühl-Hotel zu 
einem „Rundum-glücklich-Paket“ ge-
schnürt. 

Weitere Angebote unter
www.bad-wildbad.de/ 
pauschalangebote

Kontakt
Vital Therme
Bätznerstraße 85 · 75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 303253
E-Mail:	 info@staatsbad-wildbad.de 
www.bad-wildbad.de/vitaltherme

Wer es sanfter mag, nimmt beim Ganz
körper- oder Funktionstraining teil.

Mit Naturfango-Anwendungen bietet die 
Vital Therme etwas, das es nur noch in we-
nigen Thermalbädern gibt. Das pulverisierte 
Fangopulver aus Kaiserstühler Vulkangestein 
wird mit Thermalwasser gemischt, auf bis 
zu 50 Grad erwärmt und auf die schmerzen-
den Körperstellen aufgetragen. Zuletzt wird 
ein dichtes Vlies darum gewickelt, so dass 
während der 20-minütigen Anwendung die 
Feuchtigkeit erhalten bleibt. Die Wärme des 
Fangos lindert und heilt vor allem bei Pro-
blemen mit dem Bewegungsapparat. Beim 
Naturfango können Mineralstoffe in die Haut 

dringen – bei einer Wärmepackung aus Paraf-
fin, die auch unter der Bezeichnung „Fango“ 
gehandelt wird, ist das nicht möglich. 

Übrigens: Auch im Rahmen einer Wellness-
behandlung hat Fango eine wohltuende 
Wirkung. Stress wird abgebaut, die Durch
blutung gesteigert und der Stoffwechsel 
angeregt. 
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Gesundheit

„Ich bin gerne Badearzt“
Interview mit dem noch einzigen praktizierenden 
Badearzt in Bad Wildbad

In jedem staatlich anerkannten Heil- oder 
Kurort muss mindestens ein Badearzt tätig 
sein. In Bad Wildbad ist das Dr. med. Thomas 

Käppler, der in seiner über 30-jährigen Praxis­
tätigkeit schon einiges erlebt und deshalb viel 
zu erzählen hat.

Wie wurden Sie Badearzt?

Thomas Käppler: Ich erwarb nach der Facharzt-
ausbildung für Allgemeinmedizin die Zusatzbe-
zeichnung Badearzt. Dazu absolvierte ich eine 
Ausbildung über 240 Unterrichtsstunden zur 
Physikalischen Therapie und Balneologie, die 
sich unter anderem mit der Wirkungsweise  
von Bädern und Kneippverfahren beschäftigt. 
Daran schloss sich ein ein-
jähriges Praktikum an.

Was macht ein Badearzt? 

Thomas Käppler: Ein Bade-
arzt begleitet und behandelt 
Kurgäste während des Auf-
enthaltes im Kurort. Das 
heißt, ich untersuche den 
Gast und erstelle danach für 
ihn einen individuellen Kur-
plan, da ich als Badearzt mit den ortstypischen 
Kurmitteln und Heilverfahren vertraut bin. Die 
therapeutischen Möglichkeiten in Bad Wildbad 
sind ja sehr vielfältig und dienen in erster Linie 
der Behandlung von Erkrankungen des Knochen- 
und Skelettsystems.

Wie sehen die Behandlungen aus?

Thomas Käppler: Im richtigen Mix folgt für den 
Patienten auf Entspannendes immer Anspannen-
des. Also auf das Wohlgefühl im warmen Wasser 
folgt die Bewegung bei der Gymnastik. Ich als 
Badearzt weiß am besten, wie die Heilmittel, wie 

Thermalwasser, Physiotherapie oder Naturfango 
zu dosieren sind und ihre Anwendung während 
der Kur allmählich zu erhöhen ist.

Wer übernimmt die Kosten der Behandlung?

Thomas Käppler: Seit 2021 ist die ambulante  
Badekur wieder zu einer Pflichtleistung der 
Krankenkassen geworden, was ich für eine sehr 
wichtige Information halte. Bei dieser Kurform 
der Krankenkassen können der Kurort und die 
Unterkunft im Einvernehmen mit dem Arzt frei 
gewählt werden. Die Krankenkasse übernimmt 
die vollen Kosten der ärztlichen Behandlung und 
90 Prozent der Kurmittelkosten. Zehn Prozent 
der Kosten für verordnete Kurmittel muss der Pa-

tient tragen. Zu den übrigen 
Kosten (Unterkunft, Verpfle-
gung, Kurtaxe, Fahrtkosten) 
kann die Krankenkasse einen 
pauschalen Zuschuss von bis 
zu 13 Euro am Tag gewähren.

Welche Rolle spielt das Bad 
Wildbader Thermalwasser 
bei den Behandlungen?

Thomas Käppler: Eine große 
Rolle tatsächlich. Ich durfte schon oft beobach-
ten, wie Kurpatienten mit Rheuma oder Arthrose 
langsam wieder weite Wege gingen, und erfahren, 
dass sie noch Monate nach ihrem Kuraufenthalt 
weniger Schmerzen hatten. Operationen lassen 
sich so hinauszögern und Schmerzmittel mini-
mieren.

Würden Sie im nächsten Leben wieder Badearzt 
werden?

Thomas Käppler: Auf alle Fälle. Ich bin sehr 
gerne Badearzt und kann nicht verstehen, 
warum wir Nachwuchsprobleme haben.

Ein Badearzt begleitet 
und behandelt Kurgäste 

während des Aufent­
haltes im Kurort.
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Gesundheit

Aktiv im Kurpark
Bad Wildbad ist in Bewegung

E ine echte „Ladestation“ 
für Energie und Vita­
lität: Kostenfrei und 

ohne Anmeldung gibt es in 
einem der größten Kurparke 
in Deutschland viele Möglich­
keiten, aufzutanken und für 
den Alltag wieder neue Kraft 

zu schöpfen. Dabei gilt: Vieles 
kann, nichts muss. 

An der frischen Luft sein, 
beim Sporteln im wunder-
schönen Kurpark mit tollem 
Baumbestand Kraft tanken, 
die Muskulatur aufbauen und 

den Alltag hinter sich lassen. 
Ist das Stress? Nein, nicht 
wenn man am Ende des Tages 
mit einem breiten Lächeln in 
seiner gebuchten Unterkunft 
in Bad Wildbad sitzt und 
bei einem Sundowner mit 
Blick auf die Stadt oder den 
Sommerberg seine erlebten 
Eindrücke Revue passieren 
lässt. 

Genauso fühlt sich ent-
spannter Aktivurlaub an,  
den Sie in Bad Wildbad unter 
anderem im 35 Hektar großen  
zentrumsnahen Kurpark 
selbst gestalten können.  
Während der Eine die Yoga-
matte auf der Wiese neben 
dem Barfußpfad am Wasser-  
und Sandelplatz ausrollt und 
dabei die Muskulatur des gan-
zen Körpers stärkt, kommt 
der Andere lieber beim (Nordic)  
Walken ins Schwitzen, wäh-
rend wieder Andere gerne 
gemächlich durch diesen ein-
zigartigen Ort der Erholung 
schlendern und dabei bewusst 
tief die wunderbare Schwarz-
waldluft einatmen.

Wer also aktive Erholung 
sucht, ist im idyllischen Kur-
park von Bad Wildbad gold-
richtig. Denn genau hier gibt 
es zu jeder Jahreszeit viele 
Möglichkeiten, dem Körper 
einen Ausgleich zu bieten – 
durch Bewegung und Ak-
tivitäten, die einfach Spaß 
machen und keine lange Vor- 
und Nachbereitung bedürfen. 

Urlaubspaket 
˜
Zeit für mich - 

    aktiv und entspannt“
Der Sechs-Tagesaufenthalt mit fünf Übernachtungen inklusive Früh-
stück beinhaltet unter anderem die Nutzung der Vital Therme, des 
Palais Thermals, des Fitnessstudios EnzAktiv, des Baumwipfelpfades 
Schwarzwald, der Hängebrücke WILDLINE und der Sommerbergbahn.

Weitere Informationen  
unter
www.bad-wildbad.de/aktiv-entspannt
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König-Karl-Straße

Wilhelmstraße (Fußgängerzone)Kurplatz

Flanieren, Shoppen und Genießen in Wilhelm- und König-Karl-Straße	 1	 Kurpark
	 2	 Vital Therme
	 3	 Forum König-Karls-Bad
	 4	 Rathaus
	 5	 Palais Thermal
	 6	 Rossini Brunnen

	 7	 Tourist Information

	 8	 Rossini des „Mokni’s  
Palais Hotel & SPA“

	 9	 Alte Post

	10	 Badhotel des „Mokni’s  
Palais Hotel & SPA“

	11	 Evangelische Kirche

	12	 WILDLINE

	13	 Baumwipfelpfad Schwarzwald

	14	 Sommerbergbahn

	15	 Bahnhof

Weitere Informationen  
unter
www.bad-wildbad.de/
einkaufsstadt

1
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14
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15

13Bad Wildbader

 Stadtflair
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Foto: Alex Kijak

Naturerlebnis

Radfahren in und um  
Bad Wildbad

Ob E-Bike oder Mountainbike –  
hier ist für jeden was dabei

Bad Wildbad hat auch 
für Radfahrer einiges 
zu bieten, von eher 

gemütlichen Touren wie 

dem Enztalradweg bis hin 
zu spannenden Radwegen 
mitten durch die abwechs­
lungsreiche Natur. Abge­

rundet werden die Angebote 
noch von Übernachtungs­
möglichkeiten speziell für 
Radfahrer. 

Kultur

Die Geschichte der 
Flößerei erleben

Eine Begegnung mit der Tradition der Region

Der Charakter des Stadtteils Calmbach 
ist von der Geschichte der Flößerei ge­
prägt. Den Spuren dieser spannenden 

Vergangenheit ist das Heimat- und Flößer­
museum gewidmet. Bemerkenswerte Expo­
nate erinnern dort an vergangene Zeiten, ein 
altes Handwerk, eine Besonderheit der Region.

Erleben Sie die Geschichte der Flößerei in 
Calmbach und dem Enztal hautnah. Detail
getreue und handgefertigte Modelle von Flö-
ßen, eindrucksvolle und hochwertige Foto-
grafien mit Flößer-Motiven des Hoffotografen 
Carl Blumenthal sowie lebensnahe Figuren 
erwecken im Museum ein Stück kulturelle 
Vergangenheit wieder zum Leben. In Calm-
bach hatte einst der Floßinspektor seinen 
Sitz. Natürlich war auch ein Teil der Bürger 
im Flößergewerbe tätig. Werkzeuge und Ge-
rätschaften haben bis heute als Zeitzeugen 
dieser harten Arbeit überdauert. 

Damit verbunden waren auch die Wald
berufe ein wichtiger Erwerbszweig für die 
Bevölkerung. Mit Holzverarbeitung, Harzen, 
Kleeblattsieden und Köhlern verdienten viele 

ihren Lebensunterhalt. Im Museum erhalten 
Besucher einen Einblick in diese spannenden, 
alten Berufe. Unter anderem kann eine kom-
plette Schusterwerkstatt bestaunt werden. Eine 
einmalige Gelegenheit, in die Vergangenheit zu 
reisen. Komplettiert wird die Ausstellung von 
Kleidungsstücken aus dieser Zeit, die einen 
Eindruck vom damaligen Alltag vermitteln. 

Ein Teil des Museums ist zudem der Ge-
schichte und Entwicklung des Ortes Calmbach 
gewidmet. Immer wieder können im Museum 
Sonderausstellungen zu verschiedenen Themen 
rund um regionale Geschichte bestaunt werden. 
Schauen Sie einfach mal vorbei und tauchen 
Sie in lebendig gewordene Historie ein.

Kontakt
Heimat- und Flößermuseum
Bergstraße 1 
75323 Bad Wildbad
www.bad-wildbad.de/floessermuseum

Am 1. Dezember 2022 
erklärte die UNESCO 

die Flößerei zum  
Immateriellen Kultur
erbe der Menschheit

4948



Bad Wildbad auf dem Bike erkunden

E -Bikes sind längst im Alltag angekom­
men. Die Region erkunden macht mit 
etwas Unterstützung einfach mehr 

Spaß, insbesondere in so bergigen Gegenden 
wie Bad Wildbad. Auf dem E-Bike eröffnet 
sich begeisterten Radfahrern das gesamte 
Zweirad-Abenteuer. Zwei Touren sind an 
dieser Stelle besonders zu empfehlen: der 
Enzmarathon für Mountainbike-Fans sowie 
der Enztalradweg.

Der Enzmarathon eignet sich für Hob-
byradler ebenso wie für ambitioniertere 
Fahrer und ist mit dem E-Bike an einem Tag 
gut zu bewältigen. Die sportliche, etwa 50 
Kilometer lange Tour startet in Bad Wild-
bad, führt über die Höhenorte bis Enzklös-
terle, von dort auf den Kaltenbronn und den 
Hohlohturm und schließlich wieder zurück 
nach Bad Wildbad. Gut 900 Höhenmeter gilt 

es zu bewältigen, was allerdings kein Muss 
ist. Die Strecke kann an mehreren Stellen 
bequem abgekürzt werden. Wer eine Heraus-
forderung sucht, kann einen Abstecher zu 
einem Trail einlegen und ein wenig Nerven-
kitzel erleben.

Eine etwas bequemere Alternative stellt 
der Enztalradweg dar, der vom Schwarzwald 
bis zum Neckar führt. Die erste der beiden 
empfohlenen Etappen führt mitten durch Bad 
Wildbad. In die eine Richtung geht es nach 
Pforzheim – oder in Verlängerung durch die 
zweite Etappe bis nach Walheim. In die andere 
Richtung führt der Radweg nach Enzklöster-
le. Der Tourenverlauf hat einen historischen 
Bezug zu der Flößertradition der Region und 
folgt der Enz. Diese entspringt als kleines 
Bächlein der Enzquelle in Enzklösterle und 
mündet bei Walheim in den Neckar. Der Enz-
talradweg begleitet den Fluss in allen Phasen, 
durch alle Orte und Landschaften hindurch. 
Kaum Steigungen und offene, herrliche Land-
schaften prägen den Radweg. Überall auf der 
Strecke bieten sich zahlreiche Möglichkeiten 
zur Einkehr.

Weitere Informationen  
unter
www.bad-wildbad.de/enztalradweg

Weitere Informationen 
unter 
www.bad-wildbad.de/enzmarathon

Übrigens: Beim Hotel Wildbader Hof in der 
König-Karl-Straße 43 können E-Bikes kosten-
los aufgeladen werden. 

Radfreundliche 
Unterkunft  

Hotel Sonnenhof 
W er einen Urlaub mit Fahrrad plant, 

findet bei www.bettundbike.de 
passende Unterkünfte.

Das Portal zertifiziert 
fahrradfreundliche 
Unterkünfte. Für 
einen Bett-und- 
Bike-Gastbetrieb 
beispielsweise sind 
sieben Mindestkrite-
rien und drei optiona-
le Kriterien zu erfüllen. 
Dazu gehören eine Aufnahme von Fahrrad
gästen für eine Nacht, ein abschließbarer 
Raum zur Aufbewahrung der Räder über 
Nacht und eine Grundausstattung für ein-
fache Reparaturen. 

In einer Stadt wie Bad Wildbad, die für Rad-
fahrer durchaus einige interessante Tou-
ren zu bieten hat, gibt es natürlich einen 
Gastbetrieb mit einem entsprechenden 
Qualitätszertifikat: das Hotel Sonnenhof, 
in dessen unmittelbarer Nähe allein vier 
wunderschöne Radwege zu finden sind. 
Einzel- und Doppelzimmer sowie Junior-
Suiten können hier gebucht werden – alle-
samt großzügig, modern, komfortabel und 
mit drei Sternen ausgezeichnet. Der Blick 
auf den Sommerberg und die greifbare 
Nähe zum Wald sorgen für einen angeneh-
men und erholsamen Aufenthalt. Das Hotel 
Sonnenhof ist ein sehr gepflegtes, neuzeit-
lich eingerichtetes Haus mit Lift, schönem 
Garten und Parkplätzen direkt am Haus.  
Im Haus selbst befinden sich ein Fitness-
raum, eine therapeutische Massageliege 
und eine Sauna mit Dampfbad.

Hotel Sonnenhof
Bismarckstraße 23 
75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 92960
E-Mail:	 info@sonnenhof-badwildbad.de
www.bad-wildbad.de/sonnenhof
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Der Baumwipfelpfad 
   Schwarzwald
Als Wanderer hebt man nicht selten einmal den 
Kopf und blickt zu den Baumkronen empor. Zwi-
schen großen Bäumen lang zu streifen und sich 
daneben klein zu fühlen, hat einen besonderen, 
beeindruckenden Charme. Ein Blick von oben  
allerdings ist Naturfreunden normalerweise nicht 
vergönnt. Auf dem Sommerberg ist das anders: 
Dank des Baumwipfelpfades ändert sich die Per-
spektive und Wanderer bewegen sich auf Augen-
höhe mit dem Schwarzwald. Auf dem über 1,2 
Kilometer langen Weg sind verschiedene Statio-
nen eingerichtet, an denen mitunter geklettert 
und balanciert werden kann. Aber keine Sorge: 
Der Hauptweg ist dank seiner sanften Steigung 
auch für Besucher mit Kinderwagen oder Roll-
stuhl geeignet.

Das Highlight des Baumwipfelpfades ist der 
Aussichtsturm: Auf einer Höhe von 40 Metern 
eröffnet sich Besuchern von hier aus ein un-
vergleichlicher 360-Grad-Blick über die Wälder, 
Berge und Täler des Schwarzwaldes. Von der 
Plattform aus führen zwei Wege nach unten:  
zu Fuß in einer Spirale oder – für alle, die es  
etwas aufregender mögen – mit etwas mehr 
Tempo rutschend über die 55 Meter lange  
Tunnelrutsche. Spannende Informationen über 
Flora und Fauna runden das Erlebnis ab.

Naturerlebnis

Auf dem Sommerberg  
ist Natur vielfältig erlebbar

Zu Fuß, auf dem Bike oder in luftigen Höhen

Spannende Abenteuer, Natur zum Stau­
nen und Attraktionen zum Erleben er­
warten Besucher auf dem Sommerberg. 

Auf insgesamt 235 Kilometern Wanderwegen 
können Naturfreunde zu Fuß diese atemberau­
bende Landschaft erkunden.  

Wahrhaft erlebbar und abenteuerlich wird der 
Sommerberg aber erst durch die zahlreichen 
Attraktionen, die für jedes Alter und jeden 
Geschmack etwas bieten – vom gemütlichen 
Flanieren bis hin zu aufregenden sportlichen 
Herausforderungen.

Baumwipfelpfad Schwarzwald
Telefon:	07081 9250940 
E-Mail:	 info@baumwipfelpfad- 
	 schwarzwald.de 
www.bad-wildbad.de/ 
baumwipfelpfad-wildbad
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Abenteuerwald Sommerberg
Eingang am Turm des Baumwipfelpfades 
Telefon:	07081 9250940 
E-Mail:	 info@abenteuerwald- 
	 sommerberg.de 
www.bad-wildbad.de/abenteuerwald

Adventure Bikepark
Paulinenstraße 39a 
75323 Bad Wildbad
Telefon:	 07081 384087
E-Mail:	 info@adventure-sports.shop
www.bad-wildbad.de/adventurebikepark 

Besucherzentrum WILDLINE
Telefon:	07081 9557730
E-Mail:	 willkommen@wildline.de
www.bad-wildbad.de/wildline

Die Hängebrücke 
       W LDL NE
60 Meter hoch, 380 Meter lang und unter einem 
nur Weite: Die Hängebrücke WILDLINE ist wahr-
lich nichts für schwache Nerven! Schon beim 
Betreten spürt man das Kribbeln, das Adrena-
lin schießt ins Blut, sobald die Hängebrücke 
beginnt, sachte zu schwingen. Weit über allem 
scheint man zu schweben, während man all-
mählich das eine Ende der Brücke hinter sich 
lässt, das andere aber noch in der Ferne zu 
liegen scheint. 300 Meter tiefer befindet sich 
Bad Wildbad zu diesem Zeitpunkt – ein einfach 
einmaliger Anblick. Die WILDLINE ist in ganz 
Europa die einzige Hängebrücke ihrer Art, denn 
sie ist nach oben gewölbt. Auf ihr zu gehen und 
zu stehen, löst ein unbeschreibliches Gefühl der 
Freiheit aus.

Der Adventure Bikepark
Sechs Strecken, unterschiedliche Schwierigkeits-
stufen, Abenteuer pur: Das bietet der Adventure 
Bikepark für alle begeisterten Zweiradfahrer. Hier 
ist für jeden was dabei, vom Anfänger bis zum 
Profi. Selbst an die Kleinsten wurde gedacht.  
Sie können sich in der Cratoni Kids Area so rich-
tig austoben. Der Adventure Bikepark ist zudem 
Deutschlands erster Park für Gravity- und eMTB-
Radsportler. Wer kein eigenes Bike hat oder mit-
bringen kann, kann sich eines an der Bikestation 
leihen – Protektoren inklusive. Und wer sich noch 
nicht alleine auf die Strecken traut, kann an einem 
Anfänger- oder Fortgeschrittenenkurs teilnehmen. 
Dank Shuttle-Service gelangt man auch bequem 
von der Stadt immer wieder hinauf zum Bikepark.

Der Märchenweg “Das kalte Herz“
Auf der 3,2 km langen barrierear-
men Rundtour gibt es spannende 
Informationen und geheimnisvolle 
Geschichten über den Schwarzwald 
und seine Bewohner.

Der Märchenweg beginnt am Turm 
des Baumwipfelpfades Schwarz-
wald auf dem Sommerberg.

An verschiedenen Stationen erzählt 
das Hörspiel „Das kalte Herz“ nach 
Wilhelm Hauff, wie der Junge Peter 
Munk um sein Glück ringt.

Weitere Informationen  
unter 
www.bad-wildbad.de/ 
maerchenweg

Foto: Erlebnis Akademie AG

Der Abenteuerwald 
   Sommerberg 
Direkt am Fuß des Aussichtsturmes des 
Baumwipfelpfades, mitten im Wald, erwartet 
Familien ein wahres Abenteuer: Der Erlebnis-
spielplatz hat weit mehr zu bieten als typische 
Spielgeräte wie Schaukeln und Rutschen. Zahl-
reiche abwechslungsreiche Kletterstationen 
erfordern Geschick, bieten aber auch jede Menge 
Spaß für Jung und Alt beim Überwinden. Auf 
der Seilbahn können vier Personen gleichzeitig 
Fahrt aufnehmen. Das Lufttrampolin bringt 
Abenteurer mit dem richtigen Sprung und 
Schwung hoch hinaus. Zur Entspannung sind 
Sitzmöglichkeiten und Picknickplätze vorhanden.
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Preise und Zeiten
Alle Informationen rund um die Sommerberg-
bahn, wie Fahrzeiten und Ticketpreise,  
finden Sie unter
www.bad-wildbad.de/ 
sommerbergbahn

Wandern auf dem 
  Sommerberg
Von der Panoramaterrasse aus, direkt in der 
Bergstation, bietet sich Sommerberg-Besu-
chern ein traumhafter Ausblick – so traum-
haft, dass der Naturpark Schwarzwald Mitte/
Nord hier einen AugenBlick eingerichtet hat. 
Einen Aussichtspunkt, der diese Stelle be-
sonders würdigt. Wer eine Wanderung über 
den Sommerberg plant – und hier gibt es viele 
Wege und Attraktionen, die sich zu erkunden 
lohnen – sollte dort vorbeischauen. Die zuge-
hörige AugenBlick-Runde ist etwa viereinhalb 
Kilometer lang und führt einmal vorbei an 
den meisten Sommerberg-Attraktionen. Dar-
unter auch der Märchenweg, der am Turm des 
Baumwipfelpfades beginnt. Auf der 3,2 Kilo-
meter langen, barrierearmen Rundtour gibt es 
spannende Informationen und geheimnisvolle 
Geschichten über den Schwarzwald und seine 
Bewohner. An verschiedenen Stationen erzählt 
das Hörspiel „Das kalte Herz“ nach Wilhelm 
Hauff, wie der junge Peter Munk um sein Glück 
ringt. Mit dabei sind das Glasmännlein, der 
gute Waldgeist, der ihm drei Wünsche gewährt, 
und der Holländer-Michel, ein riesengroßer, 
breitschultriger Kerl, der Peters Herz stehlen 
will. In unmittelbarer Nähe findet sich zudem 
das Waldbadezimmer. Hier können Besucher 
den Wohlfühlort Wald so richtig genießen.

Die Sommerbergbahn
Auch der Weg zum Erlebnis ist bereits ein  
Erlebnis für sich – dank der Sommerbergbahn. 
Sie ist Baden-Württembergs höchste Standseil-
bahn und verbindet das Zentrum Bad Wildbads 
bereits seit über 100 Jahren mit dem maleri-
schen Sommerberg. Mit der Sommerbergbahn 
gelangen Besucher bequem die 300 Meter nach 
oben und können dabei – dank topmoderner 
Panoramawagen – die wundervolle Aussicht  
genießen.

Im Jahr 2011 konnte die Anlage umfassend 
saniert werden, was sie zu einer der moderns-
ten Standseilbahnen Deutschlands macht. In 
diesem Zuge führte man getrennte Abteile für 
Fußgänger und Radfahrer ein, an der Talstation 
wurde ein separater Bikerzugang errichtet.  

Dadurch genießen alle Fahrgäste höchsten Kom-
fort – vom Warten bis zur Beförderung. Zudem 
ist die Sommerbergbahn komplett barrierefrei.

Die Namen der beiden Wagen haben einen 
historischen Bezug: Das württembergische 
Königspaar Charlotte und Wilhelm II. weilte im 
Jahr 1910 in Bad Wildbad und genoss die Fahrt 
mit der Sommerbergbahn.

Von mutigen 
     Fassdaubenrittern
In Bad Wildbad gab es in den 1920er Jahren 
einige begeisterte Skifahrer. Doch konnte man 
sich keine Ski leisten. Zum Glück waren die 
Wintersportler einfallsreich: Sie banden sich 
stattdessen Fassdauben – gebogene Fassbret-
ter – unter die Schuhe. Die Form ist ähnlich, 
doch sind die Fassdauben kürzer und gänzlich 
anders in der Handhabung. 1923 fand auf Initia-
tive eines in Bad Wildbad lebenden Fabrikanten 
das erste Fassdaubenrennen statt. Teilnehmen  
durften nur Kinder und der Sieger erhielt ein 
Paar Ski. Die Idee kam so gut an, dass der 
Wintersportverein das Konzept im darauffol-
genden Jahr aufgriff. Fortan fand das Fass
daubenrennen – mit Ausnahme der Kriegs-  
und Nachkriegszeit – jedes Jahr statt. Zwi-
schenzeitlich steht die Teilnahme aber nicht 
nur dem Nachwuchs, sondern jedem offen.

Das Fassdaubenrennen auf dem Sommer-
berg ist deutschlandweit einzigartig und ein 
Riesenspaß – für die Fassdaubenritter ebenso 
wie für die Zuschauer. Es gilt, einen Langlauf, 
eine Abfahrt und zwei kleinere Schanzen zu 
meistern. Veranstalter ist die Skizunft, für die 
jedoch nicht die „Gaudi“, sondern der sport
liche Charakter im Vordergrund steht.

Die Skihütte
Nahe dem Ausgang des Baumwipfelpfades fin-
den Gipfelstürmer auf dem Sommerberg diese 
rustikale Berghütte. Von der großen Sommer
terrasse aus bietet sich ein toller Ausblick ins 
Rennbachtal. Hier können Gäste regionale 
Speisen, Kuchen und Getränke in typischem 
Schwarzwaldflair genießen.

Skihütte Bad Wildbad
Telefon:	07081 9559611
E-Mail:	  info@skihuette-badwildbad.de
www.bad-wildbad.de/skihuette
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U rlaub, Auszeit, Entschleu­
nigung und romantische 
Sonnenuntergänge gehören 

irgendwie zusammen, finden wir.

Wir verraten Ihnen dafür unsere könig­
lich wilden Plätze mit den besten Aus­
blicken. Sogar mit GPS-Koordinaten – 
damit Sie auch sicher ankommen …

Insider-Tipps

Aussichtspunkte

Sundowner & Spots rund um Bad Wildbad
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Wussten Sie schon?

Hoch über 
Bad Wildbad

Stäffeleslauf und 
Himmelsleiter

STÄFFELESLAUF AUF DEUTSCHLANDS 
LÄNGSTER TREPPE

Nicht in Frankfurt oder München wird der längste 
Treppenlauf Deutschlands veranstaltet. Nein! Der  
sogenannte Stäffeleslauf findet in Bad Wildbad statt. 
Die Strecke mit 1987 Stufen entlang der Bergbahn-
trasse ist 720 Meter lang, die Steigung beträgt bis zu 
52 Prozent. Zum Vergleich: Das Empire-State-Building 
in New York hat 1576 Stufen.

Sechs Minuten dauert die Fahrt mit der Bergbahn 
von der Talstation bis auf den Sommerberg – fast 
genauso schnell überwinden die Spitzenreiter die 
Strecke. 

Teilnehmen können Kinder und Erwachsene. 

Woher die Bezeichnung kommt? Stäffele ist die Ver
kleinerungsform von Staffel, einem schwäbischen 
Wort für Treppe.

Unser Tipp
Der beste Platz zum Zuschauen ist die Bergbahnbrücke im 
Verlauf der Panoramastraße.

DEM HIMMEL ENTGEGEN AUF DER HIMMELSLEITER

Einen weiteren schönen Aussichtspunkte auf Bad 
Wildbad und das Enztal, die Paulinenhöhe, erreicht 
man über die Treppenanlage mit dem schönen Namen 
„Himmelsleiter“. Die 365 Stufen erstrecken sich von 
der Hohenlohestraße über die Helene-Huber- und 
Schillerstraße bis zur Alten Dobler Straße. Während 
das Zentrum von Bad Wildbad eine Meereshöhe von 
rund 420 Meter aufweist, ist man auf der Paulinen- 
höhe bereits auf 500 Metern.

Sommerberg/Eiberg
Wetterfahnenhütte

48°45’37.9‘‘N 8°32‘39.1‘‘E
Blick nach Südosten
von der Tourist Information  
ca. 2,2 km, ca. 270 Höhenmeter
vom Parkplatz Paulinenhöhe  
ca. 1,2 km, ca. 170 Höhenmeter

Terrasse der Sommerbergbahn
48°45’02.5‘‘N 8°32‘21.5‘‘E
Naturpark Augenblick
Blick nach Osten
von der Tourist Information  
ca. 2,0 km, ca. 300 Höhenmeter
direkt an der Bergstation 
Sommerbergbahn, vom Park-
platz Sommerberg ca. 100 m

Auchhalder Kopf  
(Gleitschirmstartplatz)

48°44’26.1‘‘N 8°32‘02.8‘‘E 
Blick nach Osten  
auf Bad Wildbad
von der Tourist Information  
ca. 3,0 km, ca. 320 Höhenmeter 
vom Parkplatz Sommerberg/
Bergstation Sommerbergbahn 
ca. 1,5 km, ca. 50 Höhenmeter

Schirmhütte
48°45’43.4‘‘N 8°30‘12.4‘‘E
Blick nach Nordwesten  
in Richtung Dobel
von der Tourist Information  
ca. 5,0 km, ca. 400 Höhenmeter 

vom Parkplatz Sommerberg/
Bergstation Sommerbergbahn 
ca. 4,5 km, ca. 120 Höhenmeter

Dobler Blick
48°43’32.0‘‘N 8°28‘09.5‘‘E
Blick nach Norden 
in Richtung Dobel
von der Tourist Information 
ca. 10 km, ca. 500 Höhenmeter 
vom Parkplatz Sommerberg/
Bergstation Sommerbergbahn 
ca. 7,5 km, ca. 170 Höhenmeter
vom Parkplatz Kaltenbronn (F) 
ca. 4,0 km, ca. 50 Höhenmeter

Meistern/Calmbach
Simmelhütte (Gleitschirmstartplatz)

48°44’07.4‘‘N 8°33‘08.4‘‘E
Blick nach Westen auf Bad Wildbad 
Sonnenuntergang 
von der Tourist Information  
ca. 4,0 km, ca. 300 Höhenmeter 
vom Parkplatz am Friedhof 
Meistern 5,0 km,  
ca. 150 Höhenmeter

Kleinenztal
48°44’06.9‘‘N 8°34‘13.8‘‘E
Himmelsliege
Blick nach Osten
vom Waldfreibad Calmbach  
ca. 4,5 km, ca. 180 Höhenmeter
vom Parkplatz am Kleinenzhof 
ca. 1,5 km, ca. 120 Höhenmeter

Kaltenbronn/Sprollenhaus
Alwin-Wieland-Blick

48°44’25.3‘‘N 8°25‘19.4‘‘E
Blick nach Westen  
über die Rheinebene 
Sonnenuntergang 
von Bushaltestelle/Parkplatz (C) 
Schwarzmiss ca. 3,5 km,  
ca. 50 Höhenmeter

Hohlohturm
48°42’35.4‘‘N 8°24‘56.3‘‘E
Rundumblick
von Bushaltestelle/Parkplatz (C) 
Schwarzmiss ca. 300 m, 
ca. 50 Höhenmeter

Draberghütte
48°41’48.9‘‘N 8°23‘54.4‘‘E
Blick nach Westen  
über die Rheinebene 
Sonnenuntergang 
von Bushaltestelle/Parkplatz (C) 
Schwarzmiss ca. 2,0 km,  
ca. 60 Höhenmeter

Parkplatz direkt an der L76B
48°43’03.8‘‘N 8°25‘27.8‘‘E
Blick nach Westen  
auf Rheinebene 
Sonnenuntergang 

Diebstich
48°41’41.9‘‘N 8°26‘21.1‘‘E
Blick nach Nordosten
von Bushaltestelle/Parkplatz (E/F)  
ca. 2,0 km, ca. 150 Höhenmeter

Sprollenhaus-Christophshof: 
Kälbertalblick
Auf dem Wanderweg Sprollen
häuser Hut 

48°42’03.3‘‘ N 8°31’13.4‘‘E
vom Dorfplatz Sprollenhaus  
ca. 2,0 km, ca. 70 Höhenmeter
von Bushaltestelle Christophs-
hof ca. 900 m, ca. 50 Höhenmeter
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Insider-Tipps

Heiraten mit Stil
Besondere Orte für eine Trauung in Bad Wildbad

S ie ist der schönste Tag im Leben – die 
romantische Traumhochzeit. Da will 
der Ort gut überlegt sein. Bad Wild­

bad bietet mit seiner traumhaften (Natur)
Kulisse nicht nur einmalige Orte zum Ja-
Sagen, sondern auch geeignete Plätze für 
das Fotoshooting, ein liebevoll geführtes 
Restaurant im Kurhaus, einen professionel­
len Cateringservice, das passende Rahmen­
programm und vieles mehr. 

STILVOLL FEIERN NACH DER TRAUUNG

Sich trauen lassen und feiern an einem Ort? 
Das ist im Forum König-Karls-Bad möglich. 

Rita Locher sorgt dabei unter anderem für 
das passende Catering. Ein wahrhaft könig
liches Ambiente für den Sektempfang nach 
der Trauung bietet der bezaubernde Rosen- 
garten oberhalb des Kurhauses.

Besondere Orte für eine Hochzeitsfeier sind 
der große und kleine Saal im stilvoll restau-
rierten Kurhaus, die vom Restaurant Melange 
bewirtet werden. 

Für 100 bis 500 Personen geeignet ist die 
Trinkhalle im Bauhausstil, die in den 30er 
Jahren im Kurpark errichtet wurde. 1.000 
Quadratmeter können hier individuell an die 
jeweiligen Bedürfnisse angepasst werden. 

Außergewöhnliche Orte zum Ja-Sagen
Wer an seinem besonderen Tag auch an einem ganz be­
sonderen Ort Ja Sagen möchte, ist in und um Bad Wildbad 
genau richtig. Die königlich wilde Stadt an der Enz bietet 
faszinierende Möglichkeiten und tolle Locations für die 
eigene Traumhochzeit.

Idyllisch
Wie soll’s denn bitte sein? Standesamtlich, kirchlich oder frei?  
In der 1865 erbauten Englischen Kirche ist (fast) alles möglich.  
Die Hochzeitslocation für 70 Personen im Stil einer mittelalterlichen 
Dorfkirche liegt umgeben von imposanten Mammutbäumen wunder
schön im Kurpark. 

Luftig
Wie wär’s mit einer luftig-wilden Trauung im Maurischen Pavillon? 
Er wurde 1875 aus Gusseisen in den Farben weiß, blau und gold 
errichtet und steht auf einem kleinen Hügel inmitten des Kurparks.

Aussichtsreich
Eine standesamtliche Trauung im Obergeschoss der Bergstation 
der Sommerbergbahn. Wie cool ist das denn! 
Der Panoramasaal ist etwa 80 Quadratmeter groß und bietet Platz für 
50 Gäste, die in dem hellen, lichtdurchfluteten Raum eine einzigartige 
Aussicht auf das im Tal liegende Bad Wildbad genießen dürfen.

Königlich
Das Forum König-Karls-Bad gilt als das schönste Badegebäude  
in Baden-Württemberg. Wasser gibt es in diesem Gebäude  
keines mehr, so dass im zweiten Obergeschoss, im sogenannten 
Kuppelsaal mit Prunk und Pracht „Ja“ gesagt werden kann. 
Das eindrucksvolle Treppenhaus eignet sich optimal für Paar-  
und Gruppenfotos. 

Weitere Infos zu allen Örtlichkeiten
Touristik Bad Wildbad GmbH 
König-Karl-Straße 5 · 75323 Bad Wildbad 
Telefon:	07081 10280 
E-Mail:	 touristik@bad-wildbad.de 
www.bad-wildbad.de/heiraten
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Kultur

Königlich feiern und tagen
Außergewöhnliche Locations für jeden Anlass

Sie planen eine Tagung? Wollen eine 
Hochzeit feiern? Eine große Geburts­
tagsparty geben? Oder ein Familien­

treffen ausrichten? Für all diese Anlässe 

– und viele mehr – hat Bad Wildbad die pas­
senden Veranstaltungsräume zu bieten. Dank 
zweier erfahrener Caterer ist auch für das 
leibliche Wohl Ihrer Gäste bestens gesorgt.

Das Forum König-Karls-Bad
Das imposante König-Karls-Bad, von 1978 bis 
2010 als „Haus des Gastes“ genutzt, wurde 
Ende des vergangenen Jahrhunderts im Neo-
renaissance-Stil erbaut. Ursprünglich diente 
es Kurgästen als Thermalbad. Zur Erhaltung 
des eindrucksvollen Kulturdenkmals wur-
den im Jahr 2010 umfangreiche Umbau- und 
Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt. 
Zentral in der Ortsmitte der Stadt gelegen, 
nahe der S-Bahn-Haltestelle Kurpark, beher-
bergt das Gebäude heute stilvolle, modern 
ausgestattete Tagungs- und Konferenzräume.

Der große Saal im Erdgeschoss beispiels-
weise bietet Platz für rund 130 Personen, 
während im Obergeschoss drei Seminarräu-
me mit moderner Konferenztechnik sowie 

ein kleinerer Gruppenraum zur Verfügung 
stehen. Ein wahres Alleinstellungsmerkmal 
dieses insgesamt imposanten Bauwerkes ist 
der Kuppelsaal. Das zentrale Treppenhaus 
mündet in diesen einzigartigen Raum, der 
sich mit seinen stilvollen Gobelins, Wandma-
lereien und Deckengemälden besonders für 
repräsentative Empfänge und standesamtli-
che Trauungen eignet. Vier antike Gottheiten 
künden von Heilung durch Wasser und Natur 
– eines der Markenzeichen Bad Wildbads. 
Alles ist hier prächtig inszeniert und bildet 
deshalb einen stilvollen Rahmen für Festlich-
keiten oder die erfrischende Pause während 
einer Veranstaltung, denn der Kuppelsaal ist 
gleichzeitig das Entree zu den benachbarten 
Tagungssälen.

Das Kurhaus
Im Jahr 1910 öffnete das Kurhaus erstmals 
seine Türen. Eine zentral gelegene Begeg-
nungsstätte mit historischem Charme und 
königlichem Ambiente. Die Spuren einer  
vergangenen Epoche sind hier bis heute zu 
sehen, der Geist einer spannenden Geschich-
te spürbar. Dieser Glanz konnte dank bau-
licher Veränderungen und Erneuerungen 
erhalten und teilweise an den Geist der Zeit 
angepasst werden. Damals wie heute ist der 
Kursaal ein beliebter Treffpunkt und Veran-
staltungsort für Anlässe jeglicher Art. 

Egal, ob Konzert, Theateraufführung, Gast-
spiel, Tagung, Kongress, Ball, Hochzeit oder 
sonstige Feierlichkeiten. Das Kurhaus bietet 
zwei Veranstaltungsräume: den Kursaal, der 
mit seinen 280 Quadratmetern für größere 
Feiern geeignet ist. Der kleine Saal mit 150 qm 
ist Teil des Restaurants Melange. 

Kurhaus Bad Wildbad
Kuranlagenallee 8 · 75323 Bad Wildbad 
Telefon:	07081 10280
E-Mail:	 touristik@bad-wildbad.de
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Der Veranstaltungsservice Enztal
Individueller Service für Veranstaltungen jeder Art 
– das ist die Spezialität des Veranstaltungsservice 
Enztal. Das Team bietet umfassende Planungen und 
Organisation für Hochzeiten sowie Catering in ver-
schiedenen Größen und Variationen an, sei es für ein 
kleines Frühstück mit Freunden, eine Geburtstags-, 
Familien- oder Firmenfeier. Der Dienstleister bringt 

das komplette Equipment mit, von Tischwäsche über 
Geschirr und Besteck bis hin zur passenden Deko
ration. Auch das Servicepersonal wird gestellt.

Weitere Informationen unter 
www.bad-wildbad.de/ 
veranstaltungsserviceenztal 

Das Restaurant Melange
Café, Restaurant und Bar – das Melange  
ist ein vielseitig aufgestellter Gastro-
nomiebetrieb, der auf Frische und Re-
gionalität setzt. Das Melange befindet 
sich direkt im Kurhaus und verköstigt 
Gäste gerne während eines Events.  
Insbesondere auf Hochzeiten ist das 
Team spezialisiert.

Weitere Informationen  
unter
www.bad-wildbad.de/melange

Wussten Sie schon?

Alte Legenden 
und adelige Gäste

Wild und königlich

MIT DER WILDEN SAU FING ALLES AN

Der Dichter Ludwig Uhland (1787 – 1862) 
und ein Eber gehören zwingend zu 
Bad Wildbad. Warum? 

Frei nach Uhland badete Graf Eberhard II. 1367 
in einer heilenden Thermalquelle, die zuvor 
von einem Eber entdeckt wurde, in der derselbe 
seine Wunden gewaschen hatte. Sein „jüngster 
Edelknabe“ und ein Hirte warnten den Grafen 
aber gerade noch rechtzeitig vor herannahen-
den Angreifern, so dass ihm die Flucht gelang. 

Das Ganze war ein historisch bedeutsamer 
Überfall: Hätte er nämlich geklappt, hätten 
wir jetzt andere Landesgrenzen zwischen 
Württemberg und Baden. Wer in der Stadt 
heute auf die Uhlandbrücke, die Uhlandstraße 
und den Uhland-Gedenkstein im Kurpark 
trifft, weiß jetzt warum …

Im Sitzungssaal 
des Rathauses 
wird auf elf 
Holztafeln der 
Überfall und 
auf einem 
Terrakotta-
Relief an der 
Nordwand des 
Palais Thermal 
die Fluchtszene 
dargestellt.

KÖNIGLICHE TRADITION 

V iele bekannte Persönlichkeiten  
waren schon zu Besuch im  
königlichen Kurort Bad Wildbad.

Bereits im 15. Jahrhundert kurten hier 
württembergische Fürsten. 1856 schätz-
ten der Opernkomponist Gioachino Rossini 
und 1859 die Pianistin Clara Schumann die 
Wirkung der heilspenden-
den Thermalquellen. 
Der Adel aus ganz 
Europa war ebenso 
zu Gast wie der 
Dichter Hans 
Christian An-
dersen, Marga-
rete Steiff, die 
wegen ihrer 
Kinderläh-
mung behandelt 
wurde sowie 
Jacques Offen-
bach, der gichtge-
plagte Musiker.

Clara  
Schumann

Hans Christian 
Andersen

Ludwig 
Uhland

Gioachino 
Rossini
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Wellness

Wellnesshotel Rothfuß
Vier-Sterne Haus inmitten der Stadt

Nach einer Wanderung bei herrlichem 
Wetter im Außenpool abtauchen und 
relaxen oder bei kühlerem Wetter nach 

einer anstrengenden Tagung im Innenpool 
aufwärmen. Egal zu welcher Jahreszeit und zu 
welchem Zweck Sie Bad Wildbad besuchen – 
eine Wohltat ist ein schön temperiertes Hotel-
Bad immer.

Mal ganz ehrlich: Urlaub in Deutschland 
heißt leider nicht 365 Tage Sonnenschein. Ab 
und zu ist schon ein bewölkter Tag dabei. Da 
ist es gut, Sie sind zu Gast in einem Hotel mit 
einem Innen- und einem Infinity-Außenpool.

„Wir sind in Bad Wildbad das einzige Hotel 
mit einem Innen- und einem Außenpool“, sagt 
Wolfgang Richter, der Hotelier des familien-
geführten Vier-Sterne-Wellnesshotel Rothfuß 
stolz und zeigt seinen fast 1000 Quadratmeter 
großen Wellnessbereich. 

Von der Sonne beschienen, glitzert das Was-
ser in dem großzügigen Innenpool mit Pano-
ramablick. Während es sich manche Gäste auf 
eine der Liegen rings um den Außenpool be-
quem machen, ziehen die anderen ihre Bahnen 
in dem 55 Quadratmeter großen Innenbecken. 

Mit angenehmen 29 Grad Wassertemperatur 
ist der 50 Meter lange Außenpool ganzjährig 
nutzbar. Beide Becken sind der Umwelt zuliebe 
energetisch optimiert. 

Verschieden große Whirlpools, unterschied-
lich temperierte Saunen, ein Spastudio, in dem 
Gesichts- und Körperbehandlungen gebucht 
werden können und ein Sonnendeck ergän-
zen den Wellnessbereich. Für Unverfrorene 
hält das Hotelierehepaar Maria Rosaria und 
Wolfgang Richter sogar eine Duschkabine mit 
Schnee bereit.

„Die Idee, uns stetig weiterzuentwickeln, 
treibt uns an“, unterstreichen die beiden und 

Kontakt
Wellnesshotel Rothfuß
Olgastraße 47
75323 Bad Wildbad 
Telefon:	07081 9248-0
E-Mail:	 anfrage@hotel-rothfuss.de
www.bad-wildbad.de/rothfuss

öffnen die Tür zum lichtdurchfluteten Früh-
stücksraum, in dem die Gäste abends ein liebe-
voll gedeckter Tisch erwartet. Fantastisch ist 
hier die Aussicht: Im Hotelrestaurant, das nur 
400 Meter vom Zentrum entfernt liegt, hat man 
einen schönen Blick auf den gegenüberliegen-
den Sommerberg und den Kurpark. 

Willkommen sind übrigens auch Restaurant-
gäste, die nicht in einem der über 20 Hotel
zimmer übernachten. Spontan übernachten 
geht auch, vorausgesetzt es ist noch etwas frei. 
Die Zimmer mit Doppel- und Einzelbetten sind 
im Landhausstil eingerichtet, aufwendig sa-
niert und mit dem Fahrstuhl erreichbar. 

Für Vegetarier als auch für Fleischliebhaber 
zaubert die Küche jedenfalls raffiniert zuberei-
tete Gerichte auf den Teller. „Regionale Zutaten 
sind uns wichtig. Vorgefertigte Speisen gibt’s 
bei uns nicht. Wir bieten unseren Gästen nur 
das an, von dem wir selbst überzeugt sind“, 
machen die Richters deutlich und ergänzen: 
„Wasser ist gut für den Körper und die Seele. 
Ob Eintauchen, Saunieren und Ausspannen 
– wir haben das passende Angebot für jeden 
Wasserfan und Erholungssuchenden.“

Tag & Nacht in Bad Wildbad
Den Live-Blick auf Bad Wildbad  
zeigt die Webcam unter  
www.bad-wildbad.de/rothfuss
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und die nimmt er sich für  
seine Produkte und Kunden. 

Wenn er über sein Handwerk 
spricht, wird schnell klar, dass 
es dem gelernten Metzger 
keineswegs „wurst“ ist, wo sein 
Fleisch herkommt und wie die 
Wurst hergestellt wird. Er setzt 
auf Tradition und auf die Part-
nerschaft mit regionalen Land-
wirten, von denen er Geflügel, 
Schweine- und Rindfleisch 
bezieht. Hin und wieder hal-
ten Andrea und Werner Gauß 
auch mal eigene Schweine.  
Wie bei Hausschlachtungen üb-
lich, verwurstet er das Fleisch 
schonend und legt dabei viel 
Wert auf die Gewürze. An seine 
Wurst gibt er deshalb „nur“ 
Salz, Pfeffer, Knoblauch, Senf, 
Naturgewürze und von Hand 
fein geschnittene Zwiebeln. 

DER WILD-METZGER AUS 
SPROLLENHAUS

Bekannt ist Werner Gauß vor 
allem für seine Fleisch- und 
Wurstwaren von Reh, Hirsch 
und Wildschwein, die er na-
turgereift und luftgetrocknet 
oder geraucht, herstellt. Im 
Sortiment hat der ambitio-

nierte „Wild-Metzger“ unter 
anderem Wildsalami und 
-schinken, Hirschbeißer und 
-gulasch. Dabei gilt: Es gibt 
nicht immer alles. Denn: 
„Nur“ Forstämter und Jäger 
aus der Region sind seine 
Lieferanten. „Unser Wild-
fleisch ist garantiert frei von 
Medikamenten und Hormo-
nen“, erklärt Metzgermeister 
Gauß, der seine Waren im 
Umkreis von 50 Kilometern 
von Bad Wildbad ausliefert. 
Zu seinen Kunden zählen  
Privatkunden als auch Res-
taurants wie zum Beispiel 
das Vier Sterne-Hotel „Berlins 
Krone“ in Zavelstein und der 
„Wildbader Hof“ in Bad Wild-
bad (siehe Seite 26). 

WIE IM SCHINKENHIMMEL

Ein weiteres Steckenpferd 
ist das Gaußsche’ Schwarz-
wälder Rauchfleisch. Schon 
beim Öffnen der Tür zu sei-
nem Räucherhäusle wähnt 
man sich im siebten Schin-
kenhimmel. Mal bräunlich-
schwarz, mal bernsteinfar-
ben, mal groß und fast eckig, 
mal klein und rundlich hän-
gen Rauchfleisch und Speck 
einträchtig nebeneinander 
und lassen sich von dem zar-
tem Rauch umschmeicheln. 
Nachdem das Rauchfleisch 
mit einer selbst gemachten 
Gewürzmischung eingerie-
ben wurde, zieht es etwa vier 
Wochen in einer speziellen 
Lake. Erst danach darf es 
sich im Räucherhäusle „aus-
ruhen“. 

Zeit lautet auch hier das 
Zauberwort, das den Produk-
ten zugute kommt. Genau 
das sieht – und vor allem 
schmeckt man.

Lust auf das Besondere?
Metzgermeister Werner Gauß
Ginsterweg 15 · 75323 Christophshof 
Telefon:	07085 1463 
E-Mail:	 dorfmetzger-werner-gauss@gmx.de 
www.bad-wildbad.de/dorfmetzgergauss

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, Samstag jeweils  
von 8:00 bis 12:30 Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung

Gutes braucht
seine Zeit

Kulinarik

Dorfmetzgerei Gauß
Weils net wurscht isch, woher d´Wurscht isch

Ein Bad Wildbader  
Metzger setzt auf Hand­
werkstradition, Tierwohl 

und Qualität. Werner Gauß 
kauft seine Tiere nur dort, wo 
sie artgerecht gehalten werden 
und schreibt das Tierwohl 
auch beim Schlachten groß.  
In seinem Betrieb fühlt sich 
der Kunde wie im siebten Räu­
cher- und Wildhimmel. Nicht 
nur wegen der Wildsalami 
und dem Hirschschinken …

So wie heute geht es in der 
Metzgerei von Werner Gauß 
oft zu: In seinem Verkaufs-
raum in Christophshof ist jede 
Menge los, seine Frau Andrea 
hat alle Hände voll zu tun 
und das, obwohl sich in dem 
zu Bad Wildbad gehörenden 

Örtchen Fuchs und Hase Gute 
Nacht sagen und die meisten 
Kunden eine längere Anfahrt 
in Kauf nehmen müssen: 
Wochen- oder Familienvorrat 
inklusive Schwätzchen lautet 

die Devise, sodass dafür auch 
jeder gern ein bisschen Zeit 
mitbringt. „Das ist ganz in 
meinem Sinne“, sagt Metzger-
meister Werner Gauß. „Gutes 
braucht einfach seine Zeit“, 

Gaußsche Produkte 
•	 gibt es auch im Shop des Baum

wipfelpfads Schwarzwald
•	 sowie im Laden des Forellenparks 

Vollmer unter  
www.bad-wildbad.de/forellenpark
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große Namen nach Bad Wildbad zu locken, 
beispielsweise Sir Peter Moores, CBE Richard 
Bonynge, Dame Joan Sutherland, Alberto Zedda 
und Gianluigi Gelmetti. Und es wurden viele 
junge Sänger entdeckt: Pavol Breslik wurde 
aus dem Chor gezogen, Joyce DiDonato sang 
ihre erste CD-Hauptrolle in Bad Wildbad (eine 
immer noch unübertreffliche Cenerentola), 

Olga Peretyatko machte ihre erste CD in Bad 
Wildbad, Michael Spyres erfuhr bei einer  
Audition erstaunt, dass er ein Barytenore  
sei und wurde in mehreren wichtigen Auf-
nahmen zum Protagonisten.

Da verwundert es nicht, dass Rossini –  
in Zusammenarbeit mit wahren Größen der 
Szene – ein hochklassiges Ausbildungspro-
gramm auflegte. Seit 2004 konnte dieses zu 
einer Schule des klassischen Belcanto (Akade-
mie BelCanto (ABC)) weiterentwickelt werden. 
Parallel zu den Proben von Opernprojekten 
mit Meistern des Fachs erhalten junge Sänger 
und Sängerinnen Kurse zu Stilistik und Ge-
schichte des Belcanto, arbeiten mit den Stars 
des Metiers und kenntnisreichen Lehrern. 
Dadurch soll bei jungen Sängern und Dirigen-
ten das Bewusstsein für die Dimensionen der 
menschlichen Stimme geschärft und ihnen bei 
der Verfeinerung ihres Stils geholfen werden.

Weitere Informationen  
unter
www.bad-wildbad.de/rossini

Auf  wird ganz- 
       jährig Rossini gespielt
Der Bezug zu Rossini zeigt sich in Bad Wild-
bad auch über zwei ganz besondere Sitzbänke: 
Beim Kurplatz und neben der Tourist Informa-
tion steht jeweils eine sogenannte iBench.  
Die beleuchteten Designer-Sitzgelegenheiten 
bieten die Möglichkeit, das Mobiltelefon zu 
laden, über freies WLAN im Internet zu surfen 
oder Musik zu hören. Neben eigener Musik, 
kann man an der Rossini-iBench am Kurplatz 
sogar den Werken von Rossini lauschen.  
Den Strom hierfür liefern die integrierten 
Solarmodule. Die iBench am Kurplatz hat 
der Freundeskreis Rossini finanziert und ist 
mächtig stolz auf sein Exemplar.

Rossini Belcanto
Das Wort Belcanto stammt aus dem Italieni-
schen und bedeutet „schöner Gesang“. 
Es bezeichnet eine Gesangstechnik und 
einen Gesangsstil, der Ende des 16. Jahr-
hunderts in Italien entstand. Ein weicher 
Ton, ausgeglichene Stimmregister, die 
Agilität der Stimme und ein ausgeschmück-
ter Gesang zeichnen diesen Stil unter 
anderem aus.

Kultur

Das Belcanto Opera 
Festival Rossini

International renommiert und qualitätsbewusst, 
aber auch ungewöhnlich und modern

Im Jahr 1989 fand erstmals das Opern- 
und Musikfestival Rossini – damals 
mit dem Untertitel das musikalische 

Sommerfest – statt, eine Hommage an den 
denkwürdigen Kuraufenthalt von Gioachino 
Rossini 1856. Seit 2001 trägt es den Unter- 
titel Belcanto Opera Festival. Wieso? Weil 
das Festival weltweit bekannt ist, und zwar 
für seine Neuentdeckungen im Belcanto-
Opernrepertoire und für seine Sängerent- 
deckungen, die zu zahlreichen CD-Produktio­
nen mit Referenzcharakter geführt haben.

Rossini ist ein ungewöhnliches Festival, ein 
Festival, das im wildromantischen Kurpark 
Bad Wildbads einen eher ungewöhnlichen 
Veranstaltungsort gefunden hat. Doch die-

ses grüne Zentrum der Stadt bietet Raum für 
ein außergewöhnliches Opernerlebnis. Sei es 
unter anderem im bezaubernden königlichen 
Kurtheater, vom Stil her an ein Schweizer 
Chalet mit neubarocken Elementen erinnernd, 
oder in der eleganten Trinkhalle. Das Rossini 
Festival lockt neugierige Besucher aus aller 
Welt an, die ein qualitativ hochwertiges und 
einzigartiges Opernerlebnis suchen.

Nach nur wenigen Jahren hat sich das Rossini 
Opern Festival, ausgerichtet von der Stadt Bad 
Wildbad, einen internationalen Ruf erarbeitet. 
Dieser gründet mitunter auf der Entdeckung jun-
ger Stimmen, unbekannter Werke der Belcan-
to-Zeit und neuer Werke von Gegenwartskompo-
nisten. Intendant Jochen Schönleber gelang es,  
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Kultur

Das Königliche Kurtheater
Prachtvolles Kleinod mit buntem Programm

Das kleine, feine Theaterhaus besticht 
durch seine architektonische Pracht 
und ist sowohl beim Publikum als auch 

bei den Künstlern sehr beliebt. Kein Wunder! 
Das Königliche Kurtheater Bad Wildbad bietet  
eine einzigartige Bühne für unterschiedlichste 
Veranstaltungen.

Es hat eine spannende Vergangenheit und 
sicherlich eine ebensolche Zukunft vor sich:  
Das 1864 erbaute Kurtheater im Herzen des Kur-
parks, das zunächst als sogenanntes Lustspiel-
theater betrieben und erst 1888 in Königliches 

Kurtheater umbenannt wurde. Seine Blütezeit 
erlebte das Haus unter Theaterdirektor Peter 
Liebig (1854 – 1910), in der die Spielzeit von Mai 
bis September dauerte. Am 24. Juni 1967 fand 
mit dem Lustspiel in drei Akten „Dame Kobold“ 
von Calderon de Berta in der historischen Spiel-
stätte die letzte Aufführung statt. 

Danach verfiel das Gebäude in einen Dorn- 
röschenschlaf und wurde, in wenig kunstsinniger 
Weise, als Abstellraum für Pflanzen und Gerät-
schaften der Kurgärtnerei genutzt. Schluss
endlich sollte es sogar abgerissen werden.

Informationen und 
       Veranstaltungsprogramm
Förderverein Kurtheater  
Wildbad e.V.
Telefon:	07081 17010 
E-Mail:	 info@kurtheater.com  
www.bad-wildbad.de/kurtheater

Das rief einige am Erhalt des Kurtheaters Inte-
ressierte auf den Plan. Genau 20 Jahre nach-
dem der letzte Vorhang gefallen war, gründe-
ten sie den „Förderverein Kurtheater Wildbad 
e.V.“ und konnten damit die Abrisspläne der 
Landesregierung abwenden. Zug um Zug – 
unterstützt vom Land, der Stadt, Stiftungen, 
privaten Förderern und in Eigenleistung – 
konnte so das Kleinod saniert werden. 

Die erste Aufführung nach der Grundsanie-
rung fand am 1. Juli 2005 mit der Kammeroper 
„L’inganno felice“ von Gioachino Rossini statt. 
In den Folgejahren wurde das architektonische 

Prachtstück zu einem festen Bestandteil der all-
jährlichen Rossinifestspiele in Bad Wildbad.

Das nächste Kapitel im Kurtheater schlug 
der Fördervereinsvorsitzende Thomas Käppler 
auf: Mit vielen ehrenamtlichen Helfern stellt er 
seit dem Jahr 2015 ein breites Veranstaltungs-
programm in dieser außergewöhnlichen Spiel-
stätte auf die Beine. 

Übrigens schließt sich hier der Kreis zu Zeiten 
von Peter Liebig. Warum? Auch heute wird das 
Königliche Kurtheater „nur“ von Mai bis Septem-
ber bespielt.
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Hochmoore sind et­
was für Kenner, für 
Überlebenskünstler, 

für Freunde idyllischer und 
friedlicher Natur. Das trifft  
insbesondere auf den Kalten­
bronn zu, der auf den Ge- 
markungen von Bad Wildbad, 
Gernsbach und Enzklös­
terle liegt. Hier befindet 
sich eines der letzten 
intakten Hochmoorgebiete 
Mitteleuropas und gleich­
zeitig das größte Hoch­
moor im Schwarzwald. 
Eine ganz eigene Art von 
urwüchsigem Lebens­
raum – und besonders 
schützenswert.

Ein Blick aus der Vogel- 
perspektive gibt einen  
ersten Eindruck davon,  
welche weitläufige und ein-
zigartige Landschaft sich 
hier erstreckt – und lässt 
dennoch lediglich erahnen, 
welche Vielfalt sich zwischen 
den Bäumen und Seen ver-
birgt. Diese Einzigartigkeit 
gilt es zu erhalten, aber auch 
erlebbar zu machen. Seit dem 
Ende der 1930er steht das na-
turbelassene Hochmoorgebiet 
unter Naturschutz. Damit ist 
es das älteste Naturschutz-
gebiet in Baden-Württemberg. 
Viele seltene Tier- und Pflan-
zenarten fühlen sich in die-
sem gefährdeten Lebensraum 
zuhause. Sie überleben hier 

unter teils widrigen Bedingun-
gen, innerhalb eines empfind-
lichen und schützenswerten 
Gleichgewichts. Moore sind 
global gesehen selten. Sie  
bedecken nur etwa drei Pro-
zent der Landfläche der Welt. 
Dabei sind sie von unschätz-

barem Wert: Sie speichern 
sehr viel Kohlenstoff, dop-
pelt so viel wie die gesamte 
Biomasse aller Wälder der 
Erde. Sie sind Klimaschützer, 
filtern Wasser, kühlen durch 
Verdunstung, liefern Roh-
stoffe, Futter und Nahrungs-
mittel. Kurzum: „Moore sind 
faszinierend und schön.“

Diese passende Zusam-
menfassung ist nicht um-
sonst an einer Wand im 
Infozentrum Kaltenbronn zu 
lesen. Hinter den holzvertä-
felten Wänden dieses Hauses 
verbirgt sich ein unglaubli-
cher Wissensschatz, sorgsam 
aufbereitet, niederschwellig 
präsentiert und faszinierend 
in Szene gesetzt. Das Infozen-
trum ist ein Naturmuseum, 
ein Veranstaltungshaus und 
ein Portal, das für alle Inter-
essierten Informationen rund 
um den Kaltenbronn bietet. 
Die Idee hierzu entstand, da 

das Hochmoorgebiet an 
sich bereits so spannend 
und sehenswert ist, dass 
es viele Besucher anlockt. 
Gleichzeitig handelt es 
sich um ein empfindliches 
Ökosystem. Um den Be-
suchern eine Anlaufstelle 
und Wissenswertes zu 
bieten, aber auch auf das 
Feingefühl hinzuweisen, 
das beim Erleben des Kalt-
enbronn angebracht ist, 
bildete sich ein Zweckver-

band, der das Projekt Info-
zentrum anpackte. Im Jahr 
2007 öffneten sich schließ-
lich erstmals die Türen. Das 
dafür auserkorene Gebäude 
bringt seine eigene Geschich-
te mit: Es handelt sich um 
das ehemalige Rasthaus, das 
früher Jägern und Jagdbeglei-
tern als Unterkunft diente. 

Naturerlebnis

Hochmoor und Infozentrum 
Kaltenbronn 

Urwüchsiger Lebensraum – eigen- und einzigartig

Kontakt
Infozentrum Kaltenbronn
Kaltenbronn 600 · 76593 Kaltenbronn 
Telefon:	07224 655197 
E-Mail:	 info@infozentrum-kaltenbronn.de 
www.bad-wildbad.de/ 
infozentrumkaltenbronn 
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Naturgeschichte mit Respekt 
zu begegnen, auf den Wegen 
zu bleiben, keinen Müll zu 
hinterlassen und sich ruhig 
zu verhalten, um die Tier-
welt, die hier abgeschieden 
das Idyll genießt, nicht zu 
stören.

Für Radfahrer gibt es 
ebenfalls mehrere Touren-
vorschläge, mit welchen sie 
das Hochmoorgebiet auf dem 
Zweirad erkunden können. 
Besucher sollten genug Zeit 
einplanen, um vor Einbruch 
der Dunkelheit ihre Tour zu 
beenden und so die Nacht-
ruhe der Tierwelt nicht zu 
stören. Übrigens: Im Winter 
ist das Ambiente auf dem 
Kaltenbronn nochmal ein 
ganz anderes. Auch eine Win-
terwanderung oder Langlauf-
skitour lohnen also!

DER HOHLOHTURM

Wer einen Ausflug auf den 
Kaltenbronn unternimmt, 
sollte auch einen Besuch beim 
Hohlohturm einplanen. Im 
Jahr 1856 wurde eine erste, 15 
Meter hohe Version davon aus 
Holz errichtet. 1897 baute man 
einen neuen Turm, diesmal aus 

Stein und 22,2 Meter hoch. 1968 
folgte eine Erweiterung – heute 
misst der Turm stolze 29 Meter. 
Er bietet in alle Richtungen eine 
freie Sicht – und damit einen 
unvergesslichen Weitblick, der 
über das Murgtal, den Schwarz-
wald und bei guter Sicht bis zu 
den Vogesen in Frankreich und 
den Alpen reicht.

Die Dauerausstellung ist interaktiv aufgebaut 
und lädt zum Erleben, zum Anfassen und zum 
Staunen ein. Wechselnde Sonderausstellungen 
im 2012 angebauten Auerhahn-Pavillon bergen 
auch für regelmäßige Besucher immer wieder 
neue Sehenswürdigkeiten. Ergänzt wird dieses 
Angebot durch etwa 100 In- und Outdoor-Ver-
anstaltungen wie Vorträge und Wanderungen, 
die jedes Jahr im Kalender stehen.

DIE HOCHMOORE DES KALTENBRONN

Kühl und feucht – ein Hochmoor klingt erstmal 
recht unbequem. Doch die uralten Lebensräu-
me sind zugleich eigenartig und einzigartig, 
was sie zu einem ganz besonderen Ausflugsziel 
für Naturliebhaber macht. Eine Landschafts-
art, ein Ökosystem, das seinesgleichen sucht. 
Hochmoore wachsen, wenn die Niederschlags-
menge höher ist als der Wasserverlust. Am 
Kaltenbronn regnet oder schneit es statistisch 
gesehen jeden zweiten Tag. Das entspricht 
etwa 1.600 Millimetern Niederschlag jährlich. 
Die mittlere Lufttemperatur liegt bei gerade 
einmal 6 Grad Celsius. 

Im Natur- und Waldschutzgebiet Kalten-
bronn liegen vier von sieben echten Hoch-
mooren des Nordschwarzwaldes. Echt, da sie 
ausschließlich durch Niederschlag gespeist 
werden. Diese sind: das Wildseemoor (mit den 
beiden Moorseen Wildsee und Hornsee), das 
Hohlohmoor (mit dem kleinen und dem großen 
Hohlohsee) sowie die beiden Moore Breitlohmiß 
und Öllachen. Das Wildseemoor mit seinen 

rund 200 Hektar ist sogar das größte Hoch-
moor im Schwarzwald. Alle vier sind als Fauna- 
Flora-Habitat-Gebiet und Vogelschutzgebiet 
ausgewiesen. Damit sind sie Teil des europäi-
schen Schutzgebietsnetzes „Natura 2000“, 
welches das Ziel hat, die biologische Vielfalt  
in Europa zu sichern.

DEN KALTENBRONN HAUTNAH ERLEBEN 
UND SELBST ERKUNDEN

Ein so atemberaubendes Hochmoorgebiet 
kann und muss für Interessierte erlebbar sein  
– mit Respekt vor den Besonderheiten des 
Naturschutzgebietes. Wanderern und Radfah-
rern erschließt sich der Kaltenbronn auf eine 
ganz eigene, besondere Art und Weise. Ver-
schiedene Rundwanderwege laden dazu ein, 
die Moore und Seen selbst zu besuchen und 
sich hautnah von deren Pracht zu überzeugen. 
Eine Wanderkarte gibt es im Infozentrum Kalt-
enbronn sowie bei den umliegenden Tourist 
Informationen. Für die Rundwanderungen 
sollte man mindestens eine Stunde einplanen, 
wobei die einzigartige Aussicht sicher dazu 
verleitet, an manchen Stellen etwas länger zu 
verweilen. Ein besonderes Erlebnis ist auch 
der Blockbohlenweg, der knapp über dem Bo-
den verläuft und so Gebiete begehbar macht, 
auf die eigentlich kein Mensch einen Fuß set-
zen kann. So fühlen sich Wanderer der Natur 
nah, ohne nachteilige Spuren zu hinterlassen. 
Denn damit der Kaltenbronn fortbestehen und 
auch künftige Generationen noch faszinieren 
kann, ist es unser aller Aufgabe, diesem Stück 

Die Grünhütte
Zwischen dem Wildseemoor und dem Sommerberg 
liegt die geschichtsträchtige Grünhütte. Vor mehr als 
250 Jahren war die ehemals Stierhäusle genannte 
Grünhütte ein Stützpunkt von Waldarbeitern und 
Hirten. 1965 wurde sie zum Großteil abgerissen und 
als Ausflugslokal verpachtet. 

Inmitten der herrlichen Natur werden hier Wande-
rer und Radfahrer empfangen und zu einer köstlichen 
Stärkung eingeladen. Spezialitäten aus der schwäbi-
schen Küche verwöhnen den Gaumen. Besonders 
empfehlenswert sind die Heidelbeerspezialitäten,  
die auf der Speisekarte stehen. Dazu gehören Heidel-
beerpfannkuchen und Heidelbeerkuchen. Eine süße 
Verführung, die es wert ist!

Die tolle Bewirtung in dieser einmaligen Lage 
brachte der Grünhütte im Jahr 2021 eine Auszeich-
nung ein: den KUCKUCK für das Ausflugslokal des 
Jahres.

Kontakt
Telefon:	07081 8627 
E-Mail:	 gruenhuette@gmx.de
www.bad-wildbad.de/gruenhuette
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Kulinarik

Einfach lecker schlemmen
Auswahl unserer gastronomischen Angebote

RESTAURANTS
Alte Linde Hotel + Restaurant
Wilhelmstraße 74 
Telefon:	07081 9260

Café am Bad
Olgastraße 1 
Telefon:	0170 4686232

Restaurant „Sommerbergblick“ 
im Hotel Rothfuß
Olgastraße 47 
Telefon:	07081 92480

Foxy Bräu
Kernerstraße 62 
Telefon:	07081 9550620

Wildbader Hof
König-Karl-Straße 43 
Telefon:	07081 2476

Café Bar Restaurant Melange
Im Kurhaus 
Telefon:	07081 3803855

Filippo Ristorante Pizzeria
Kernerstraße 9 
Telefon:	07081 1559999

Toscana Due 
mit Eiscafé Toscana tre
König-Karl-Straße 11 
Telefon:	07081 2582

Portofino Pizzeria
König-Karl-Straße 31 
Telefon:	07081 9556438

Suni Cafe & Bistro
Wilhelmstraße 5 
Telefon:	0160 1821088

Wildbader Stüble
Uhlandplatz 4 
Telefon:	07081 9551811

CAFÉS
Café Bechtle
Wilhelmstraße 14 
Telefon:	07081 9579992

Café „M“
König-Karl-Straße 79 
Telefon:	07081 9250937

Eiscafé de Simone
Kurpark, Kuranlagenallee 6 
Telefon:	07081 955483

Café Jats
König-Karl-Straße 45 
Telefon:	07081 9390430

NEG Breakfast
König-Karl-Straße 45 
Telefon:	07081 2478

Kaffee-Manufaktur
König-Karl-Straße 102 
Telefon:	07081 9579981

BISTROS
Art Café
Wilhelmstraße 36
Telefon:	07081 9560283

Bistro Boomerang
König-Karl-Straße 5 
Telefon:	07081 179404

Bistro „Felicita“
Wilhelmstraße 2 
Telefon:	07081 1459444

Kupferkanne
Laienbergstraße 2

Angebote in den Ortsteilen
CALMBACH
Anna's „Kloiner Hirsch“
Hauptstraße 4 
Telefon:	07081 9579818

Clubhaus Restaurant
Sportplatz, Mörikestraße 32 
Telefon:	07081 3430

Flammerie
Alte Höfener Straße 40 
Telefon:	07081 6349

Laguna
Kriegsstraße 1 
Telefon:	 07081 6492

Pizzeria Goldener Anker
Kriegsstraße 1 
Telefon:	07081 6492

JJ's Raugrund
Raugrundstraße 2 
Telefon:	0172 9453370 

VivaBar Calmbach
Wildbader Straße 1 
Telefon:	0176 76955575

Würzbachtaler Forellengrill
Würzbachtalstraße 278 
Telefon:	07081 7217

SOMMERBERG
Sommerberg-Hotel
Heermannsweg 5 
Telefon:	07081 380020

Auerhahn Sommerberg
Heermannsweg 4 
Telefon:	07081 9521350

Grünhütte
Telefon:	07081 8627

Skihütte
Telefon:	07081 9559611

NONNENMISS
Angi's Bergcafe
Eichenweg 20/1 
Telefon:	07085 1539111

Weitere Informationen unter
www.bad-wildbad.de/ 
gastronomie

Jag_cz/stock.adobe.com
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Forellenzucht
Calmbach

Kulinarik

Calmbacher Fischzucht  
mit Tradition

Frischer Fisch auf den Tisch

Sie gehört zu den großen Spezialitäten 
des Schwarzwalds: Die Forelle aus dem 
Schwarzwald. Gerhard Kelp, der im idylli­

schen Würzbachtal in Calmbach selbst Forellen 
züchtet, kennt sich mit ihr bestens aus.

Es plätschert und blubbert zwischen Wie-
sen, Tannen und bewaldeten Hügeln – das 
einzige Geräusch in dem stillen Schwarzwald-
tal in Calmbach. In den Fischteichen ist mäch-
tig was los, als Gerhard Kelp mit dem Kescher 
einige Forellen herausholt. Das Würzbachtal 
ist ein Paradies für die schillernden Fische: 
Der Würzbach speist die Teiche mit kalkar-
men Quellwasser, das täglich ausgetauscht 
wird. Acht Grad sind es im Schnitt, im Som-
mer höchstens zwölf. „Deshalb ist das Fleisch 
unserer Fische besonders fest“, erklärt Ger-
hard Kelp. Die ausgezeichnete Qualität der 
„Kelpschen Fische“ hat sich herumgespro-
chen. Sterne-Koch Vincent Klink aus Stuttgart 
beispielsweise kauft seine Bachforellen nur 
bei Gerhard Kelp.

LACHSFORELLEN SIND KEINE FISCHART

Bachforellen fühlen sich schon seit der Eiszeit 
im Schwarzwald wohl. „Wer schnell genug 
ist, entdeckt ihre bräunlich-roten Punkte an der 
Flanke“, erklärt der Experte. „Regenbogen-
forellen glänzen silbern.“ Besonders stolz ist 
Kelp auf seine Seeforellen: „Für den Fisch mit 
den schwarzen Punkten benötigt man viel 
Fingerspitzengefühl. Ein Drittel der Eier stirbt 
in den ersten vier Wochen ab.“ Der Aufwand 
lohnt sich, denn ihr Fleisch ist sehr aroma-
tisch. Saiblinge gehen bei Gerhard Kelp am 
meisten über den Ladentisch. Ihr leicht rosa-
farbenes, festes Fleisch schmeckt würzig. Und 
Lachsforellen? „Die sind keine eigenständige 

Fischart.“ Füttert man Regenbogenforellen ab 
dem zweiten Lebensjahr mit Carotinfutter und 
Vitamin D färben sie sich orange und werden 
dann als Lachsforellen bezeichnet. 

SAUERSTOFF MACHT 40 PROZENT DER 
NAHRUNG AUS

„Ich führe meinen Betrieb so naturnah wie 
möglich“, macht der ausgebildete Förster deut-
lich, der wie seine Tochter Martina und die 
sieben Angestellten jede Menge Herzblut in den 
Betrieb steckt. Das sieht, das schmeckt und 
das riecht man sogar. Nämlich unter anderem 
dann, wenn geräuchert wird. Über Obstholz 
werden die Forellen für vier Stunden auf 120 
Grad erhitzt und erhalten so ihr besonderes 
Aroma. Nach dem Abkühlen werden sie filetiert 
und verpackt – alles in Handarbeit. Im Hofla-
den können geräucherte als auch frische Fische 
gekauft werden, im angeschlossenen Restau-
rant stehen unter anderem gegrillte Fische mit 
selbst gemachtem schwäbischem Kartoffelsalat 
auf der Speisekarte. Wenn nach Feierabend die 
Gäste und Kunden vom Hof sind und Gerhard 
Kelp mit seinen Fischen allein ist – dann ge-
nießt er die Ruhe in dem abgeschiedenen Tal 
und weiß: „Genau hier bin ich richtig.“

Kontakt
Forellenzucht Calmbach
Würzbachtalstraße 278 
75323 Bad Wildbad
Telefon:	07081 7217
E-Mail:	 info@forellenzucht-calmbach.de
www.bad-wildbad.de/forellenzuchtcalmbach

So sieht  
frischer Fisch aus

Es gibt einige Anhaltspunkte, frischen Fisch 
zu erkennen: Er hat klare Augen, rote Kiemen 
sowie eine intakte Schleimschicht, die durch-

sichtig und klar ist. Drückt man an der Seite auf 
den Fisch, muss das Fleisch wieder zurück
gehen. Bis eine Generation Fische schlacht-

reif ist, vergehen bis zu zweieinhalb 
Jahre – bei der Bachforelle und dem 

Saibling sogar drei Jahre.
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Ferienwohnungen in Bad Wildbad
Im Urlaub wohnen wie zuhause – diese Kom-
bination aus Heimeligkeit und Platz mit 
Erholung und Entspannung bieten Ferien-
wohnungen. Gäste haben hier eine komplet-
te Wohnung für sich zur Verfügung. Größe, 
Einrichtung und Lage sind flexibel. Dafür 
sorgt die große Auswahl an Ferienwohnungen 
und Apartments, die in Bad Wildbad zur Ver-
fügung stehen. Vom urigen Berg-Ambiente 

bis hin zum modernen Lifestyle ist für jeden 
Geschmack etwas dabei.

Naturerlebnis

Übernachten mal anders
Alternativen zum Hotelzimmer

Urlauber finden in Bad Wildbad eine 
große Auswahl attraktiver Hotels und 
Gasthäuser, die zum Übernachten, Ent­

spannen und Genießen einladen. Es gibt aber 
auch Alternativen: einen zentralen Wohnmo­
bilstellplatz, Campingplätze wie den Kleinenz­
hof, zahlreiche kleine Pensionen und gemüt­
liche Ferienwohnungen.

DER WOHNMOBILSTELLPLATZ BAD WILDBAD

Wohnmobile sind eine tolle Alternative zu Über-
nachtungen im Hotelzimmer. Sie bieten große 
Flexibilität und erlauben eine vollkommen freie 
Tagesgestaltung. Eines ist aber wichtig für 
einen entspannten Urlaub mit dem Wohnmo-
bil: ein passender Stellplatz, auf dem nicht nur 

das Wohnmobil gut 
abgestellt ist und es 
die notwendige Infra-
struktur gibt, sondern 
auch der Aufenthalt an-
genehm ist. Einen solchen 
Platz finden Wohnmobilbesit-
zer ganz zentral gelegen in Bad Wildbad.

Elf Plätze stehen ganzjährig auf einer asphal-
tierten Fläche zur Verfügung, zwei davon sind 
für Wohnmobile mit einer Länge von über acht 
Metern geeignet. Das Besondere: Sie liegen in 
direkter Nachbarschaft zum wunderschönen und 
idyllischen Kurpark. Urlauber übernachten da-
durch mitten in der Stadt, in der Nähe von Aus-
flugszielen, Attraktionen, Gastronomie, Wellness 
und Einkaufsmöglichkeiten, und dennoch umge-
ben von Natur, Ruhe und Entspannung am Fuße 
des Sommerbergs. Ein Stromanschluss, Ver- und 
Entsorgungsstation sind vorhanden.

CAMPINGPLATZ KLEINENZHOF

Sie campen gerne? Sie wollen etwas erleben, 
gerne auch mit der ganzen Familie? Sie sind 
gerne in der Natur? Dann ist der Kleinenzhof das 
perfekte Urlaubsziel für erholsame und gleich-

zeitig erlebnisreiche 
Ferien! Ob mit dem 
Wohnmobil, dem 
Caravan oder dem 
Zelt – hier ist Fünf-
Sterne-Camping ge-

boten. Wer sich nicht 
sicher ist, ob Campen 

der richtige Urlaub ist, 
oder sein Wohnmobil zu-

hause lassen möchte, kann ein 
Mobilheim oder eine Ferienwohnung für zwei bis 
sechs Personen mieten. Natürlich bietet die An-
lage alles an Ausstattung, sanitären Anlagen und 
Wohnmobil-Infrastruktur, was das Camper-Herz 
begehrt.

Besonders macht den Kleinenzhof das ab-
wechslungsreiche und spannende Freizeitan-
gebot. Wasserratten kommen im Freibad und 
im Hallenbad direkt auf der Anlage auf ihre 
Kosten. Im Freizeithaus ist geballter Spaß auf 
730 Quadratmetern geboten – inklusive Klein-
kinder-, Jugendbereich, Mehrzweckspielfeld 
mit Schwingboden, Fitnessraum, Vortrags-
raum und Krabbeltreff. Zudem organisiert das 

Team vom Kleinenzhof diverse spannende  
Aktivitäten, angefangen bei Wanderungen 
über Brennereibesichtigungen bis hin zu 
Sportturnieren und Grilltreffs. Hier kommt 
definitiv keine Langeweile auf!

Wohnmobilstellplatz Bad Wildbad
Kernerstraße 126 
75323 Bad Wildbad

Tourist Information Bad Wildbad
Telefon:	07081 10280 
www.bad-wildbad.de/wohnmobilstellplatz

Camping Kleinenzhof
Kleinenzhof 1 · 75323 Bad Wildbad 
Telefon:	07081 3435
E-Mail:	 info@kleinenzhof.de 
www.bad-wildbad.de/kleinenzhof

Weitere Informationen unter 
www.bad-wildbad.de/ 
unterkuenfte
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Service

Bequeme Anreise – egal mit 
welchem Verkehrsmittel

Ihr Weg nach Bad Wildbad

V iele Wege führen nach Bad Wildbad. 
Egal, ob Sie mit dem eigenen Auto oder 
den öffentlichen Verkehrsmitteln an­

reisen möchten. Wir sind auf alles vorbereitet, 
dank vieler Parkmöglichkeiten und guter An­
bindung an die öffentlichen Verkehrsmittel.

Bad Wildbad verfügt über vier zentral 
gelegene Parkhäuser in der Stadtmitte, 
für einige davon sind preisgünstige Zeit
karten erhältlich. Auch Parkplätze und 
Ladestationen für Elektroautos sowie 
E-Carsharing sind vorhanden.

Mit der S-Bahn ist Bad Wildbad ganz be-
quem von Karlsruhe oder Pforzheim her 
über die Linie S6 erreichbar. Von Mai bis 
Oktober verkehrt an Sonn- und Feiertagen 
der Radexpress „Enztäler“ von Stuttgart 
direkt zum Bahnhof Bad Wildbad.

Vor Ort sind die Gäste mobil mit der  
KONUS-Gästekarte mit welcher der 
ÖPNV im gesamten Schwarzwald  
kostenlos genutzt werden kann.

Insider-Tipps

Attraktive Erlebnisse 
für Groß und Klein

Familienzeit in Bad Wildbad

Bad Wildbad ist in jedem Alter einen Besuch wert. Eine kurz­
weilige und aktive Zeit mit der Familie steht für viele Gäste 
sicher ganz oben auf der Urlaubs-Wunschliste. Hier kommen 

drei Erlebnistipps, die Groß und Klein begeistern werden. 

Eine Erinnerung für zuhause
Ein Urlaub ist unvergesslich. Dafür sorgen die 
eigenen Erinnerungen und aufgenommene 
Fotos. Manchmal darf es aber auch ein biss-
chen mehr sein – in Form eines Souvenirs. 
Die Tourist Information Bad Wildbad hält eine 
große Auswahl an Andenken mit regionalem 
Bezug bereit, die Sie mit nach Hause nehmen 
und sich so immer an Ihren Aufenthalt er- 
innern können.

WALDFREIBAD CALMBACH

Bad Wildbad ist bekannt für sei-
ne Thermalbäder, die ganz-

jährig für Entspannung 
und Wohlbefinden sorgen. 
In den warmen Monaten 
werden die Bademög-
lichkeiten ergänzt von 
einem Open-Air-High-
light: Am Waldrand in 

Calmbach finden die 
Besucher ein sehr schön 

gelegenes Freibad, das für 
die ganze Familie geeignet ist. 

Auf der Anlage sind neben den 
Schwimm- und Bademöglichkeiten auch sport-
liche Angebote mit dabei und natürlich jede 
Menge Spielgelegenheiten für die Kinder.

Waldfreibad Calmbach
Kleinenztalstraße 140 
75323 Bad Wildbad-Calmbach
Telefon:	07081 6155
E-Mail:	 waldfreibad@bad-wildbad.de
www.bad-wildbad.de/waldfreibad

SPIELPLATZ RÄUBERBERG

Der Abenteuerspielplatz Räuberberg ist ein 
absolutes Muss für Familien mit Kindern. 
Direkt am Kurpark gelegen, bietet er ein 
abwechslungsreiches Erlebnis. An 15 span-
nenden Spielgeräten können sich die Kids 

so richtig austoben. 
Die Bereiche für die 
kleineren Kinder und der 
für die größeren und wilde-
ren sind voneinander getrennt, werden 
aber durch die 24 Meter lange Rutsche mit
einander verbunden. 

Weitere Informationen 
unter
www.bad-wildbad.de/kurpark

EIN KÖNIGLICHES KINO-ERLEBNIS

Im Forum König-Karls-Bad kommen Kino-
freunde auf ihre Kosten: Dort betreibt der 

Verein „Kino in Bad Wild-
bad e.V.“ das KiWi-Kino. 

Auch ein Förderkreis 
unterstützt dieses 
besondere, kultu-
relle Angebot. Das 
Kino bietet selbst 
mehrere Filmvor-
führungen in der 

Woche an, zudem 
kann der Raum mit 

digitaler Leinwand ge-
mietet werden.

KiWi-Kino Bad Wildbad
König-Karl-Straße 1 · 75323 Bad Wildbad
E-Mail:	 info@kiwi-kino.de
www.bad-wildbad.de/kino

Tourist Information Bad Wildbad
König-Karl-Straße 5 
75323 Bad Wildbad 
Telefon:	07081 10280 
E-Mail:	 touristik@bad-wildbad.de 
www.bad-wildbad.de

Über die sozialen Medien bleiben Sie stets 
auf dem Laufenden

@Badwildbadimschwarzwald
badwildbadimschwarzwald

Melden Sie sich für unseren Newsletter 
an und bleiben immer informiert
www.bad-wildbad.de/de/#newsletter
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